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Die Agitation der Zünftler betreffs
Einführung des Befähigungsnachweiſes
ſcheint ſowohl bei der Regierung wie bei den Konſer
vativen einen kleinen Erfolg verzeichnen zu können.
Der Staatsſekretär des Jnnern hat am Dienstag im
Reichstage zu der Tags vorher von ihm angekündigten
Vorlage, welche das Halten von Lehrlingen nur ſolchen
Handwerkern zugeſtehen will, welche ven Meiſtertitel
führen, eine nähere Erläuterung gegeben, die ſich als
ein Entgegenkommen gegen die Agitation der Mittel
ſtändler darſtellt. Er wünſche zwar, daß ſcharf unter
ſchieden werde zwiſchen der moraliſchen Befähigung,
welche das Kriterium der angekündigten Vorlage bilden
ſoll und der techniſchen Befähigung, die die Be
fürworter des allgemeinen Befähigungsnach
weiſes fordern, dem die Regierung nach wie vor
ablehnend gegenüberſtehe. Der Unterton dieſer
Ausführungen klang aber zweifellos weſentlich ent
gegenkommender für die Zünftler als die Erklärung,
die Graf Poſadowsky bei der letzten Beratung
dieſer Materie im Reichstage abgegeben und die ihm,
wie erinnerlich, das lebhafte Mißfallen und zum Teil
entrüſtete Proteſte der Mittelſtändler eingetragen hat.
Die Erwiderungen der Redner der Rechten auf die
heutige Erklärung des Staatsſekretärs waren dem
entſprechend auch auf einen erheblich milderen Ton
geſtimmt. Es wäre intereſſant zu erfahren, wie die
Abſtimmung im Bundesrat über die dem Reichstag
demnächſt zugehende Vorlage geweſen ſein mag. Mit
Recht hat am Dienstag der freiſinnige Abg. Hoff
meiſter daran erinnert, daß die ſüd deutſchen
Regierungen bisher allen dieſen zünftleriſchen Forde
rungen gegenüber einen ablehnenden Standpunkt
eingenommen haben. Wenn wir uns recht erinnern,
hat übrigens Graf Poſadowsky ſelber im vorigen
Jahre auf dieſe Widerſtände der ſüddeutſchen Regie
rungen hingewieſen, ohne allerdings mit genügender
Deutlichkeit zu erkennen zu geben, ob er dieſe Bedenken
teile. Die Antiſemiten, die politiſche Kerntruppe der
Mittelſtändler, konnten heute mit Genugtuung ver
zeichnen, daß der allgemeine Befähigungénachweis, der
in den letzten Jahren bekanntlich auch von der konſer
vativen Partei hauptſächlich auf Betreiben des
früheren Abg. Jakobskötter, ihres „Renommier Hand
werkers“ fallen gelaſſen worden war, wieder Gnade
bei den Konſervativen gefunden hat. Der
Abg. Malkewitz, der ſelber noch auf dem Kölner
Handwerkertage den Allgemeinen Befähigungsnachweis
als „vorläufig unerreichbar“ bezeichnet hatte, ſuchte
diesmal nicht nur für ſeine Perſon, ſondern auch im
Namen ſeiner Partei wieder näheren Anſchluß an die
Zünftler mit der Erklärung, daß der allgemeine Be
fähigungsnachweis nach wie vor eine Programm
forderung der konſervativen Partei ſei.

Die Sicherung der Bauforderungen.
Jm Reichstag iſt der Entwurf eines Geſetzes über

die Sicherung der Bauforderungen eingegangen. Er
iſt dazu beſtimmt, den Bauhandwerkern vorwiegend in
den größeren Städten, die infolge der Entwicklung
der modernen Bauſpekulation häufig ſchwere Ver
luſte durch verwerfliche Geſchäftsgebarung gewiſſenloſer
Bauunternehmer erlitten haben, ihre Geldforderung
zu ſichern.

Der Entwurf geht davon aus, daß die Maßregeln,
die er zur Sicherung der Bauforderungen vorſchlägt,
nur da zur Anwendung gelangen ſollen, wo eine leb
hafte Bautätigkeit herrſcht infolge deren Miß
ſtände bereits hervorgetreten oder zu befürchten ſind.
Vorausſichtlich werden wohl nur die großen Städte
und einige mittlere Städte in Frage kommen; für
das platte Land beſteht nach der Begründung der
Vorlage ein Bedürfnis zu den Maßnahmen des
Geſetzes kaum. Die Vorlage bezieht ſich auch
nur auf Neubauten, nicht auf Umbauten, An
bauten und Reparaturbauten. Insbeſondere wird
der Fall, wo ein Gebäude wegen Errichtung eines
neuen Gebäudes abgeriſſen wird, von dem Entwurf
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nicht berührt. Des weiteren kommen nur Gebäude
zu Wohn und gewerblichen Zwecken in Betracht.
Ausgeſchloſſen bleiben nur öffentliche Gebäude,
Kirchen, Kapellen.

Zur Sicherung der für die Baugläubiger ein
zutragenden Hypothek muß ein Bauvermerk ins
Grundbuch eingetragen, es muß der Bauſtellenwert
und die Höhe der dem Bauvermerk vorgehenden
Belaſtungen feſtgeſtellt werden, und die Bauerlaubnis
darf von der Baupolizeibehörde nur erteilt werden,
wenn die vorgehenden Belaſtungen den Bauſtellen
wert nicht überſteigen oder in Höhe des Ueberſchuſſes

Sicherheit geleiſtet wird. Die Sicherung der Bau
forderungen erfolgt durch die Eintragung einer
Hypothek, der Baubypothek. Dazu kommt es aber
nur, wenn ſich im einzelnen Falle eine Sicherung
als notwendig erweiſt, nämlich, wenn innerhalb der
Anmeldungefriſt Bauforderungen beim Grundbuchamt
angemeldet werden. Der Entwurf begnügt ſich damit,
daß nur ein Viertel der Baukoſten hinterlegt wird.
Es findet dann keine Abſchätzung des Bauſtellenwertes
und keine Eintragung eines Bauvermerks zur Sicherung
einer Bauhypothek für die Baugläubiger ſtatt.

Der Entwurf bemüht ſich, das Verfahren, welches
nach ſeinen Vorſchlägen der Erteilung einer Bau
erlaubnis voranzugehen hat, möglichſt zu vereinfachen
und auch ſonſt die Beläſtigungen, welche es für den
Bauherrn und den Baugeldgeber mit ſich bringt, auf
das tunlichſt geringe Maß zurückzuführen. Trotzdem
hat es natürlich gegenüber dem beſtehenden Zuſtand
Unbequemlichkeiten und Hemmniſſe mannigfacher Art
zur Folge. Auch der zuverläſſtge Bauunternehmer
und der Bauherr, der mit eigenem Gelde baut, wird
in ſeiner Bewegungsfreiheit gehemmt, freilich in er
heblich geringerem Maße als diejenigen Teilnehmer
an einer Bauſpekulation, gegen die das Geſetz nach
ſeinem Zweck ſich richtet. Dieſes behandelt in ſechs
Abſchnitten: Geltungsbereich des Geſetzes, Baubeginn,
Baugläubiger, Baubypothek, Baugeldhypothek, Sicher
heitsleiſtung uud Schlußbeſtimmungen.

Politische Clebersicht.
Jtalien. Die Neubeſetzung des

italieniſchen Botſchafterpoſtens in Berlin
ſteht bevor. Graf Lanza geht beſtimmt, ſein Nach
folger wird Senator Panſa. Wie der „Köln.
Ztg.“ aus Rom berichtet wird, verlautet aus unter
richteten Kreiſen, daß die Angelegenheit ſchon über
die Vorverhandlungen hinaus und die Zuſtimmung
des Kaiſers von Deutſchland zur Ernennung Panſa's
ſchon erfolgt ſei.

Frankreich. Mit der Aufnahme des
Kircheninventars in Frankreich wird nun
mehr fortgefahren werden. Die Behörden werden
dabei wieder auf Wiederſtand ſtoßen, es wird aber
ſehr ſtreng gegen etwaige Aufſäſſtge vorgegangen
werden. Der Kriegsminiſter verſtändigte die Korps
kommandeure bezüglich der Jnventaraufnahme, daß
das Recht der Zivilbehörden, Truppen zu requirieren,
ſobald das Verlangen geſtellt werde, unverzüglich
anerkannt werden müſſe; ferner, daß bei den zur
Verwendung kommenden Truppenabteilungen ſich keine
Offiziere und Mannſchaften befinden ſollen, welche
Familienbeziehungen in den Ortſchaften haben, in
denen die Jnventaraufnahme unter militäriſchem
Beiſtande vorgenommen wird; ſchließlich, daß die
Truppen nur ihre reglementsmäßigen Waffen tragen
und beſonders die Dragoner niemals mit Lanzen
ausgerüſtet werden ſollen. Jntereſſante
Marinedebatten gab es am Montag in ver
franzöſtſchen Deputiertenkammer. Zur Beratung ſtand
eine Jnterpellation Michel über den von der
Deputiertenkammer zu Anfang dieſes Jahres be
ſchloſſenen Bau von ſechs Panzerſchiffen.
Jnterpellant beantragte, die Zahl der neu zu erbauenden
Panzerſchiffe auf drei herabzuſetzen und ſuchte in
längeren Ausführungen nachzuweiſen, daß der gleich
zeitige Bau von ſechs Panzerſchiffen vom finanziellen,
vom ſozialen und vom militäriſchen Standpunkte aus
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33. Jahrg
beklagenswerte Wirkungen haben werde. Unterſee
boote, ſo bemerkte Michel, ſeien nützlicher als
Panzerſchiffe. Redner glaubt, im Falle eines
Krieges mit England würde es für Frankreich
von Vorteil ſein, dem regulären Seekrieg mit Ge
ſchwadern den Kaperkrieg entgegenzuſtellen. Was
einen eventuellen Krieg mit Deutſchland
anlange, ſo genüge geſunder Menſchenverſtand, um
einzuſehen, daß ein ſolcher Kampf zu Lande
ausgetragen werden würde. (Sehr gut! auf
mehreren Bänken.) Admiral Biengaifms erklärte,
im Jahre 1871 hätten die Marinetruppen die Ehre
Frankreichs gerettet. Michel rief: Ja, aber ſie
dienten zu Lande und nicht zur See. Milklevoye
rief: Wir wollen weder ein Mulden, noch ein
Tſchuſchima erleben. Michel fuhr fort: Nehmen
Sie einmal an, das deutſche Geſchwader ſei vor
einem unſerer Seehäfen, wenn Deutſchland dann zu
Lande geſiegt hat, kann es die Auslieferung des
ganzen franzöſiſchen Geſchwaders verlangen. Jm
weiteren Verlaufe ſeiner Ausfuhrungen, die ſich
mit der Frage eines eventuellen Konfliktes
zwiſchen Frankreich und Deutſchland
beſchäftigten, gab Michel ſeiner Ueberzeugung
Ausdruck, daß Deutſchlands Flotkenrüſtung nicht gegen
Frankreich, ſondern vielmehr gegen England gerichtet
ſei. Deutſchland tue der engliſchen Hegemonie Ein
trag. Es wiſſe, daß ſein Handel und ſeine Kolonien
den engliſchen Geſchwadern auf Gnade und Ungnade
preisgegeben ſeien, wenn es nicht über eine mächtige
Flotte verfüge. Michel wies auf die wechſelnven
Anſichten des Oberſten Marinerates bezüglich der
Panzerſchiffe hin und begründete ſeine Forderung nach
dem Bau von Unterſeebooten durch Berufung auf die
Autorität des Admirals Fournier. Nach Michel
ſprach wieder Admiral Biengimé. Seine
Rede ſtellte eine Art Plaidoyers zugunſten
der Panzerſchiffe dar. Er richtete u. a. an
den Marineminiſter die Anfrage, ob die neuen
Panzerſchiffe mit Turbinen ausgeſtattet werden würden
und äußerte die Ueberzeugung, daß Frankreich bereits
Unterſecbooteflotillen habe, die denen der anderen
Mächte überlegen ſeien. Ein franzöſiſcher
Miniſterrat wurde am Dienstag unter dem Vorſitz
des Präſidenten Fallières abgehalten. Miniſter
des Aeußern Pichon berichtete über die Lage in
Marokko und machte von den Jnſtruktionen Mit
teilung, die er den Vertretern Frankreichs in Tanger
zu erteilen gedenkt; dieſe Jnſtruktiovnen fanden vie
Zuſtimmung des Miniſterrats. Der Marineminiſter
berichtete über die Ergebniſſe der Tätigkeit der
Kommiſſiton, die in Biſerta das geſunkene
Unterſeeboot „Lutin“ unterſucht hat und vie
nach Paris zurückgekehrt iſt. Die Kommiſſion iſt zu
der Schlußfolgerung gekommen, daß das innere Schott
eines hinteren Balaſtraumes, obgleich es ſich in
gutem Zuſtand befand, unter einem Druck nachgegeben
bat, der höher war, als das Schott ihn hätte aus
halten müſſen. Dieſer Ueberdruck war dadurch ent
ſtanden, daß das entſprechende Einlaßventil für das
Einlaufen des Waſſers nicht vollſtändig geſchloſſen
worden war, und dieſes Nichtſchließen des Einlaß
ventils iſt darauf zurückzuführen, daß ein kleines
Steinchen ſich ſchon vor längerer Zeit vor den Schieber
des Ventils geſchoben hatte. Die Mannſchaft, von
der ein großer Teil ſich in das vordere Manövrier
Abteil hatte flüchten können, iſt einer plötzlichen
Steigerung des Luftdrucks erlegen. Jn den letzten
Minuten iſt noch ein Verſuch gemacht worden, den
Lukendeckel zu öffnen, dieſer Verſuch hat aber die
Kataſtrophe nicht mehr abwenden konnen.

Türkei. Der Metropolit von Drama,
Chryſoſtomus, der als kompromittiert angeſehen
wird, iſt auf Weiſung der Pforte von dem Ver
waltungsrat des Sandſchaks aus-
geſchloſſen worden. Die hierauf bezügliche, in
der Synode verleſene Meldung verurſachte große
Beſtürzung. Den ausländiſchen Paket
booten iſt ſeit dem türkiſch griechiſchen Kriege ſeitens
der türkiſchen Regierung verboten, auf dem Wege



nach Konſtantinspel nachts in die Dardanellen ein
zufahren. Die nächtliche Durchfahrt durch die
Dardanellen bei der Abfahrt von Konſtantinopel iſt
nicht unterſagt. Die Vertreter der auswärtigen
Mächte beſchloſſen, eine gleichlautende Note an die
Pforte zu richten, in welcher gegen dieſes Verbot
Widerſpruch erhoben und verlangt werden ſoll, daß
den Paketbooten wie früher geſtattet werde, die
Dardanellen unter Abgabe des vorſchriftsmäßigen
Signals zu paſſteren. Die öſterreichiſchungariſche
Botſchaft hat die Note bereits überreicht; ſeitens der
anderen diplomatiſchen Vertretungen ſteht der gleiche
Schritt unmittelbar bevor.

Maroktko. Jn Marokko verwickelt ſich die
Situation bedenklich. Aus dem in der Nähe von
Fez belegenen Orte Djebel Zerhoun wird gemeldet,
daß dort ein neuer Prätendent aufgetreten
iſt. Jn der Stadt Tanger wurde am Montag
auf eine Anzahl Franzoſen, die auf den Markt
gegangen waren, um ſich dort eine Fantaſta Reiter
ſpieh) anzuſehen, mit Steinen geworfen

Zur Lage in Rußland.
Aus Rußland kommt ein eigenartiges Dementt.

Die „Petersb. Telegr.Agentur“ erklärt, das am
Montag an der Pariſer Boörſe verbreitet geweſene
Gerücht von einem Attentat auf den
Grafen Witte ſei eine Erfindung. Graf
Witte iſt alſo noch immer in Petersburg, es ſcheint,
als wenn er es ſich doch noch überlegt, ob er ſich
nicht auf irgend eine Weiſe wieder im Staatsdienſt
beſchäftigen läßt. Bei den Attentatsgerüchten handelt
es ſich übrigens nicht etwa um einen Anſchlag der
Terroriſten, ſondern man wußte zu erzählen, deß der
„Verband wahrhaft ruſſiſcher Leute“, das „Schwarze
Hundert“, ſeine Hände im Spiel habe. Graf Witte,
der dieſer reaktionären Sippe beſonders verhaßt iſt,
ſoll von jener Seite Drohbriefe erhalten haben mit
der Warnung, ſich nicht wieder auf ruſſtſchem Boden
blicken zu laſſen.

Die Marinekadettten müſſen fortan den
Fahneneid ſchwören. Auf Grund einer Entſcheidung
des Miniſterrats befahl der Kaiſer, daß die Schüler
der Sp. zialklaſſen des Kadettenkorps der Marine
Klaſſen des militäriſchen Dienſtes ſind und ven
Fahneneid leiſten müſſen. Die Schüler der drei
oberen Klaſſen haben am Montag den Eid geleiſtet

Ueber die terroriſtiſche Bewegung liegen
folgende Telegramme vor:

Mitau, 19. Nov. Heute wurden hier drei zum
Tode verurteilte Führer der Unruhen in Tulkum und
ein gleichfalls wegen Aufruhrs zum Tode verurteilter
Einwohner der Stadt Windau hingerichtet

Grodno, 19. Nov. Der Leutnant Jwanow
eines hier in Garniſon ſtehenden Bataillons ver
wundete durch zwei Revolverſchüſſe ſeinen Bataillons
chef Turoff gefährlich in der Bruſt und tötete ſich
dann ſelbſt.

Petersburg, 19. Nov. Wie aus dem Orte
Ochta gemeldet wird, iſt dort eine Diebesbande von
ſteben Köpfen in dem Augenblick aufgehoben worden,
als ſte gerade neue mit bewaffneter Hand aus-
zuführende Anſchläge vorbereitete.

Aus Deutſch Afrika
Zur Bekämpfung des Gummiraubbaues

hat der ſtellvertretende Gouverneur von Kamerun
eine Verordnung erlaſſen, in der das Umſchlagen
oder Anzapfen eines Gummibaumes, der dadurch ein
geht oder in ſeinem Wachstum dauernd geſchädigt
wird, ſowie das Abſchlagen oder Anzapfen einer
Gummi liefernden Liane tiefer als 1 Meter über dem
Erdboden verboten wird. Ferner wird für gewiſſe
Bezirke des Gouvernements die Gummigewinnung
überhaupt unterſagt.

Die Schließung des Bezirks Ebolowa in
Kamerun für den Handel iſt, wie ſich jetzt amtlich
beſtätigt, eine Sicherheitsmaßnahme im An
ſchluß an die Beratung der diesjährigen Kautſchuk
Konferenz. Nach einer offtziöſen Meldung der
„Köln. Ztg.“ iſt nunmehr in Berlin die amtliche
telegraphiſche Nachricht eingetroffen, daß auf Grund
der kürzlich in Kamerun erlaſſenen Verordnung über
die Sperrung unruhiger oder nicht verkehrsreifer
Gebiete infolge eines Berichts des Stationschefs von
Ebolowa dieſer Bezirk geſperrt iſt. Es iſt verfügt
worden, daß in dieſem Bezirke bis auf weiteres
Faktoreien nur in den Stationsorten Evolowa und
Kam betrieben werden dürfen. Alle anderen
Faktoreien ſind zu ſchließen, wobei möglichſt ſchonend
vorzugehen iſt. Die Beſtimmung in der fraglichen
Regierungsverordnung, die infolge der erwähnten
Konferenz erlaſſen wurde, lautet: „Durch öffentliche
Bekanntmachung des Gouverneurs können beſtimmte,
ihrer Lage und ihren Grenzen nach näher bezeichnete
Teile des Schutzgebiets, deren einzelne Bevöl
kerung für die unbeſchränkte Aufnahme des
öffentlichen Verkehrs nicht reif oder zeitweiſe
nicht geeignet erſcheint, als geſperrte Ge

biete bezeichnet werden. Jn ſolchen Gebieten dürfen
Nichteingeborene oder Angehörige nichteingeſeſſener
Stämme nur mit ſchriftlicher Erlaubnis der zuſtändigen
lokalen Verwaltungsbehörde verkehren.“

Die allgemeine Schulpflicht iſt natür
lich nur für weiße Kinder in Deutſch Süd
weſtafrika durch Gouvernemente-Verordnüng vom
20. Oktober eingeführt worden. Die Verordnung
tritt bereits am 1. Dezember d. J. in Kraft.

Deutschland.Berlin, 22. Nov. Der Kaiſer ſprach am
Dienstag vormittag gelegentlich eines Spazierganges
im Tiergarten beim Reichskanzler vor. Später hörte
er im königlichen Schloß die Vorträge des Chefs des
Marinekabinetts und des Chefs des Militärkabinetts.
Um 12 Uhr empfing der Kaiſer in Antrittsaudienz
den ſpaniſchen Botſchafter Poto de Bernabé und um
12 Uhr den Geſandten von Uruguav Dr. Gorabelli.
Der König von Dänemark machte am
Dienétag vormittag einen Spaziergang, empfing
dann den Fürſten Bülow und beſuchte ſpäter
das Kaiſer Friedrich und das Hohenzollern
Muſeum. Das Frühſtück nahm der König beim
däniſchen Geſandten ein, woran auch der Staatsſekretär
v. Tſchirſchky mit Gemahlin und der Generalſtabschef
v. Moltke teilnahmen. Dann empfing der König
eine Deputation der däniſchen Kolonie in Berlin.
Um 6 Uhr folgten der Kaiſer und die Kaiſerin,
der König und die Königin von Dänemark ſowie
die hier weilenden Prinzen und Prinzeſſinnen des
königlichen Hauſes einer Einladung der kronprinzlichen
Herrſchaften zur Familientafel im Kronprinzlichen
Palais, wo das däniſche Königspaar im Veſtibül
vom Kronprinzen und der Kronprinzeſſin empfangen
und in die Gemächer geleitet wurde. Zunächſt wurde
dem hohen Beſuch der kleine Prinz Wilhelm präſentiert,
dem die Berliner Luft bisher ſehr gut bekommen iſt. Nach
Auf hebung der Tafel begaben ſich die Herrſchaften zur
Galavorſtellung im Opernhauſe. Zur Aufführung
gelangte der zweite Teil aus Glucks „Orpheus und
Eurydike“. Die wundervoll ſtiliſterte Jnſzenierung
ſowie das herrliche Orcheſter gaben dieſer intereſſanten
Gala Vorſtellung, deren äußerlicher Schmuck, um ein
Wort der Königin von Dänemark zu zitieren, ein
wundervolles Stück Frühling bot, auch einen bedeut
ſamen künſtleriſchen Charakter. Die Abreiſe
des dä niſchen Königspaares er
folgte Dienstag kurz nach 12 Uhr nachts vom
Stettiner Bahnhof in Berlin. Der Kaiſer, die
Kaiſerin, der Kronprinz und die Prinzen des
königlichen Hauſes gaben den hohen Herrſchaften das
Geleit zum Bahnhof. Jn dem feſtlich geſchmückten
Fürſtenzimmer verſammelten ſich zum Abſchied die
hohen Herrſchaften. Punkt 12 ſtieg zunächſt die
Kaiſerin mit der Königin zum Bahnſteig empor.
Es folgte der Kaiſer mit dem König, der preußiſche
Huſarenuniform trug. Nach einem kurzen, herzlichen
Abſchied vor dem königlichen Salonwagen nahmen
die däniſchen Majeſtäten im Wagen Platz Un-
mittelbar darauf ſetzte ſich der Zug in Bewegung.
Der Kaiſer und die Kaiſerin winkten dem Königspaar
zu, bis der Zug in der Dunkelheit verſchwunden war.

Gegen den Geſetzentwurf über die
Haftpflicht der Kraftwagenbeſitzer) richtet
ſich eine ſehr lebhafte und von hohen Kreiſen geförderte

Agitation des Automobilklubs. Man ſucht
ſogar die Arbeiter der Automobilfabriken zur Unter
zeichnung von Petitionen zu veranlaſſen. Aber ſelbſt
die „Deutſche Tagesztg.“ bezweifelt, daß die Petitionen
und ſonſtigen Agitationen den gewünſchten Erfolg
haben werden. „Die Haftbarmachung der Kraftwagen
beſitzer iſt eine unerläßliche Forderung der
Billigkeit. Der Reichstag muß dafür ſorgen,
daß dieſer Forderung Genüge geſchehe. Wiſſen die
Herren Automobiliſten einen beſſeren, gangbaren Weg,
als den in dem Entwurfe vorgeſchlagenen, ſo mögen
ſie ihn gefälligft zeigen! Das würde zweckmäßiger
und wirkſamer ſein als ein Proteſt gegen eine Maß-
regel, an deren Notwendigkeit außerhalb der betroffenen
Kreiſe kaum jemand zweifelt.“

Die Frankfurter Einigungsaktion)
der drei liberalen Gruppen findet allenthalben im
Reiche freudigen Widerhall. Am Sonntag hat in
Jtzehoe eine Verſammlung Schleswig Holſteiniſcher
liberaler Wähler ſtattgefunden, in der nach einem
Rechenſchafisbericht des freiſinnigen Vertreters des
Kreiſes, Paſtors a. D. Hoeck, einſtimmig folgende
Reſolution angenommen wurde: „Der in Jtzehoe ver
ſammelte Kreistag des Liberalen Wahlverbandes für
die Kreiſe Steinburg, Norder und Süderdithmarſchen
begrüßt vie Beſchlüſſe der liberalen Vereinigung in
Frankfurt a. M. in der Erwartung, daß ſie den
Ausgangspunkt bilden mögen für eine Zuſammen
faſſung aller liberalen Elemente zu dem Zwecke der
praktiſchen Politik.“ An demſelben Tage hat die
Landesverſammlung der Nationalſozialen
Badens in Karlsruhe eine Reſolution beſchloſſen,
welche der gleichen Genugtuung Ausdruck gibt und
den Wunſch ausſpricht, daß zu einer Neubelebung
des Liberalismus, welche die demokratiſchen Gedanken

zum Ausdruck bringen ſoll, eine gemeinſam
programmatiſche Grundlage geſchaffen werde.

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Der
Leiter der Druckerei des „Vorwärts
Abgeordneter Richard Fiſcher, iſt ſeines Amtes
enthoben worden. Das Handelsregiſter des königl.
Amtégerichts Berlin Mitte (Abteilung A) meldet:
„Am 12. November 1906 iſt in das Handelsregiſter
eingetragen worden Bei Nr. 10 183 (Firma Buch
handlung „Vorwärts“ Paul Singer, Berlin): Die
Prokura des Richard Fiſcher iſt erloſchen.
Dem Geſchäftsführer Bernhard Bruns zu Berlin iſt
Prokura erteilt. Die „Fiſ. Ztg.“ bemerkt hierzu
Nachdem die traurigen Verhältniſſe in der „Vorwärts
Druckerei in jüngſter Zeit ſo einwandfrei, namentlich
auch von den beteiligten Setzern ſelbſt, feſtgeſtellt
worden waren, konnte Abg. Singer nicht gut anders,
als ſeinen Genoſſen Fiſcher von ſeinem Poſten ent
heben. Es wird aber ſchon dafür geſorgt ſein, daß
Abg. Fiſcher, der ſeine echte ſozialdemokratiſche Ge
ſinnung nicht nur durch die häßliche Behandlung der
„Vorwärts“ Angeſtellten, ſondern auch durch dreiſtes
Ableugnen der Wahrheit und wüſtes Schimpfen
erwieſen hat, einen anderen, zum mindeſten ebenſo
einkömmlichen Poſten erhält. Man wird nun geſpannt
ſein, ob die ſozialdemokratiſchen Wähler von Berlin II

ſoviel Selbſtändigkeit und ſoviel Solidaritätsgefühl mit
den „Vorwärts“ Setzern haben, daß ſie Fiſcher zur
Niederlegung ſeines Reichstagsmandats
auffordern, oder ob ſie ſich unter die Knute Singers
ducken und den Mund halten werden.

(Der ſozialdemokratiſche Abg. Boch
iſt nicht nur Schubmacher, ſondern auch Verleger
des Gothaer „Volksblatts“. Jn dieſer Eigen
ſchaft iſt er unlängft zur Nachzahlung von
1611 Mk. Steuern angehalten worden, weil er
die Einnahmen des „Volkeblatts“ bei der Stener
einſchätzung nicht richtig angegeben hat. Der „Vor-
wärts“ ſtellt ſich zwar ſo, als wenn des Abg. Bock
Angabe, daß das „Volksbl.“ keine Reineinnahmen
gewähre, ſondern daß der aus dem Organ reſultierende
Gewinn ſofort wieder zu Nachſchreibungen, Neu
anſchaffungen und weiterem Ausbau des Blattes
verwendet würde, vollſtändig zutreffend ſei. Trotzdem
hat ſich Bock veranlaßt geſehen, den oben angegebenen
Betrag an die Steuerkaſſe zu zahlen. Nun iſt aber
nachträglich noch eine Strafverfügung über
4500 Mk. eingelaufen, und die will Bock nicht
bezahlen, weshalb er auf gerichtliche Entſcheidung der
Sache angetragen hat.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 20. Nov.) Der

Reichstag ſetzte am Dienstag die 2. Leſung der Novelle zur
Gewerbeordnung fort, die den Landeszentralbehörden das
Recht gibt, Baumeiſtern wegen Unzuverläſſigkeit die Ausübung
ihres Gewerbetriebes zu unterſagen. Die Vorlage wurde von
dem Redner der Freiſinnigen Vereinigung, dem Abgeordneten
Hoffmeiſter, den Sozialdemokraten Frohme und Bömel
burg und dem Polen v. Czarlinski lebhaft bekämpft, weil
ſie das Baugewerbe unter Poltzeikontrolle ſtelle, ohne eine
wirkſame Garantie gegen Bauunfälle zu ſchaffen. Auf der
anderen Seite wurde ſie von der Rechten und dem Zentrum,
aber auch von dem nationalliberalen Redner, dem Abgeordneten
Böttger, als ein erſter Schritt zur Erfüllung der zünftleriſchen
Forderungen der Jnnungen und Handwerksorganiſationen
freudig begrüßt. Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſuchte
das Abweichen der Regierung von ihrer früheren, alle Arten
des Befähigungsnachweiſes ſtreng ablehnenden Haltung damit
zu rechtfertigen, daß er auf die ſchweren wirtſchaftlichen und
moraliſchen Mißſtände im Baugewerbe hinwies. Er empfahl
dringend den Bauberufsgenoſſenſchaften eine Ausdehnung der
nfallverhütungsmaßregeln und verſprach ſeinerſeits kräftigen
lusbau der Staatskontrolle. An ſeiner geſtern abgegebenen
Scklärung über die unmittelbar bevorſtehende Einbringung
einer Vorlage, die das Halten von Lehrlingen ausſchließlich
denjenigen Handwerkern vorbehält, die das Recht zur Führung
des Meiſtertitels haben, hielt er auch heute feſt. Die Debatte
über die Vorlage wird am Donnerstag fortgeſetzt.

Ob die Börſengeſetznovelle in der
Faſſung der letzten Kommiſſtonsbeſchlüſſe dem Reichs

tag noch in dieſer Woche zugehen wird wie
kürzlich die agrariſche Deutſche Tagesztg.“ meldete

iſt noch nicht ganz ſicher jedenfalls kommt ſie
aber bald. Die von den Agrariern der ſchärferen
Tonart ſchon jetzt angekündigte „Oppoſition mit allen
Mitteln“, d. h. die Obſtruktion, iſt nicht allzu
tragiſch zu nehmen. Die Drohung mit der Obſtruktion
hat durch die Einführung der Diäten ſehr viel von
ihrem früheren Schrecken verloren. Es läßt ſich in
einem andauernd beſchlußfähigen Reichstage gegen
eine Vorlage, die einer Kommiſſtonsberatung nicht
mehr bedarf, nicht mehr ſo leicht mit Erfolg obſtruieren
wie früher vorausgeſetzt, daß eine nicht zu ſchwache
Mehrheit für die Vorlage vorhanden iſt. Das dürfte
aber der Fall ſein, da für das Geſetz mit den
Parteien der Linken, welche in der Vorlage freilich
nur eine Abſchlagszahlung erblicken, die National-
liberalen und die Freikonſervativen geſchloſſen, das
Zentrum mit wenigen Ausnahmen ſtimmen werden.

Noch ein weiterer Nachtragsetat für
Südweſtafrika wird angekündigt. Er ſoll die
Summen für die Farmerentſchädigung enthalten.



Friſches Rehwild u. Faſanen,
Vierländer Gänſe u. -Enten,

Rügenwalder Gänſepökelfleiſch,
Rügenwalder Gänſeſchmalz,

prachtvolle italieniſche Maronen,
echte Teltower Rübchen

empftehtt 0. D. Aimmer mann.

MNordseehalle,
Telephon 333. Entenplan 2.

Freitag früh empfehle
Pa. fetten Schellfisch a Pfd. 35 Pf.
„NHeolgol. Angel-

schellſisch a Pfd. 35-40 Pf.
„SBratschellfisch a Pfd. 25 Pf.
„LCLabliau ohne Kopf a Pfd. 30 Pf.
„SGHoslachs a Pfd. 25 Pf.
„Austernfisch a Pfd 60 Pf.

Rotzungen a Pfd. 65 Pf.
Mittel-8chollen a Pfd. 50 Pf.
Bratschollen a Pfd. 25 Pf.
Zander a Pfd. 80 Pf.Heilbutt a Pfd. 80 Pf.
Alle Flußzfiſche lieſere auf Be
ſtellung zu billigen Tagespreiſen.

Ferner:

Bücklinge, Bratheringe
en gros

Empfehle dieſe Woche wieder

prima Ware.
Roßſchlächtere! O. Kolhe,

Sixtiberg I.

echte
Auer- Glühstrumpf

EGEn
bleibt Sieger

Nur echt bei den Gas
anstalten sowie den
einschläg. Geschäften,
welche durch unser
Plakat m. d. rot. Auer-
Löwen kenntlich sind.

Deutsche Gasglühlicht
Aktiengeseilschaft

(Auergesellschaft) Berlin

Stück Mk. 1,75
bis Mk. 3,30 ohne
Klein, friſch einge

troffen,

friſche

Dresdener Fettgänf
Pfd. 75 Pf.

hieſige Fett- u. Bratgänſe
Pfd. 70 Pf

Gänſe auch geteilt,
fette Enten, Suppenhühner

und Hähnchen.
Auf Wunſch alles bratfertig.

M. Grunow.
Jie tanzt s0 gern

die liebe Jugend und die entzückenden Ball
kleider ſchneidert man nach Vavorit-
Sehnitten, Anleitung durch das neueſte
FavoritModenalbum nur 60 Pf. Jugend-
Modenalbum nur 40 Pf. bei Marie Müller
Nachf., Martha Merker.

13. Ziehung 5. Klasse 215. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 20. November 1806, vormittags.

Nur die Gewinne über 340 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachäruek verboten.)
106 29 333 466 76 729 990 1007 87 210 16 655 460 634 881 2272 830

[5000] 489 72 684 762 935 3118 368 457 [3000] 765 98 806 71 4242 487 44
696 718 [1000] 58 [500] 848 78 929 5196 229 397 482 569 81 [8000] 692
Gss1 73 [8000] 913 70 7281 425 [800] 77 [8000] 656 8358 690 714 881 940
9178 217 52 301 4 I800] 22 662 72 847 978 10017 36 140 64 [500] 244
[5000) 417 55 98 648 69 863 [500] 956 11067 314 485 [800] 527 33 50 56
740 98 848 962 [8000] 12128 527 81 618 13614 44 116 22 53 66 340 452
530 [500] 55 66 676 786 14214 [1000] 344 79 454 548 [1000] 717 [500] 889
956 [500] 88 15152 3858 [500] 693 665 163864 471 524 6653 17077 I800]
189 [3000] 274 411 42 702 59 91 18283 786 918 19152 [500] 429 77 987

20061 148 86 733 897 21020 139 97 242 347 952 22039 215 729 23010
11 50 106 84 [500] 301 622 814 913 85 24068 171 96 201 [500] 871 96
647 730 31 960 [8000] 25019 363 570 638 788 841 93 9760 26068 609 61 746
[500] 919 27628 186 480 531 70 88 [1000] 887 980 80 28018 [500] 64 65
221 49 826 [800] 488 709 817 922 28 [1000] 72 29090 154 203 92 414 501 87
672 716 29 816 79 30027 113 [500] 15 31 986 [500] 31100 4 10 209 559 [500]
720 940 32087 349 57 562 33020 22 683 88 89 134 954 34006 [1000] 198
[1000] 96 866 84 [800] 677 [500] 800 35826 [3000] 86 79 418 547 850 911
36035 [500] 82 [1000] 140 267 314 [1000] 495 680 86 793 862 37005 [800]
81 556 38129 456 574 870 39015 [80600] 222 70 [500] 97 313 427 888 [1000] 89

40086 444 46 538 4 1040 56 120 498 574 838 [600] 42497 [500] 553 736
908 43016 822 [500] 951 44046 99 124 87 412 580 [1000] 91 [so0] s08 953
45609 46072 271 344 50 748 76 916 47040 92 314 78 79 [8000] 05 685
731 851 48486 55 d05 75 91 [1000] 974 49028 812 478 sos [500] o6
50045 120 208 [3000) 631 5 I002 [500] 79 [o00] 125 72 90 393 624 13000]
93 921 52104 [56000) 209 868 534 79 S3106 233 48 96 883 478 [8000] 510
76 [1000] 94 625 45 705 9 81 856 57 54016 405 71 887 912 57 55090 116 81
295 425 26 789 915 56009 92 207 468 511 19 605 40 55 835 [1000] 42
57048 197 249 95 503 877 766 [500] 864 95 58085 139 528 45 631 728
59806 90760259 304 47 491 629 61338 467 73 508 [woo] 798 I500] 977 87 62234
469 624 68 710 [1000] 876 87 89 [500] G3048 189 453 785 [3000] 808 63
uooo) 75 955 74 64682 101 268 [500] 414 [800] s29 677 88 869 997 65S182
232 815 24 35 787 957 66200 815 809 446 [1000] 49 69 505 [500] 6 [500] 618
760 877 67085 157 228 65 886 486 621 46 69 813 85 68050 166 255 6851
69132 48 49 888 b46 746 [1000] 945 70788 90 829 71049 139 71 698 781
82 826 72079 80 100 418 625 708 73049 227 387 90 608 [3000] 47 789 502
7 4893 75191 251 402 86 988 7 6029 80 [500] 146 474 Iv500] 99 530 667
7 7o20 I8000) 80 76 96 889 [3000] 70 537 42 609 [500] 747 67 879 981
78257 425 71 587 79386 91 [3000] 462 537

80021 68 79 128 285 882 561 794 968 81288 48 810 89 467 [3000] 81 [s00]
561 674 704 844 82023 179 482 501 [1000] 56 93 808 905 [1000] 83202 4 35
486 99 [500] 566 94 902 84212 62 868 77 686 751 63 830 46 64 60 [s00]
85371 426 741 86098 194 440 557 64 638 921 87173 272 568 636 780
[1000] s88 [500] 918 88147 [1000] 271 581 [1000] 625 33 719 834 920 89038
891 408 696 826 87 [500] 914 90144 51 448 51 85 [1000] 582 946 54 91125
ſs00] 308 515 ſ[s00] 97 922 92178 [8000] 845 686 970 93480 96 519 [1000]
902 10 14 22 [1000] 94053 279 89 609 712 80 842 70 [500] 985 95004 509
215 22 [1000] 51 881 970 96018 53 92 [3000] 107 222 52 500 627 [500] 786
678 97012 56 186 449 606 886 908 [3000] 78 98092 107 52 79 626 97 784
[500] 884 974 [v00] 99131 285 867 761 827 906 17

1060018 187 529 607 [500] 48 101085 79 180 424 68 I8000] 780 [500]
891 102002 225 802 464 660 97 [8000] 103892 428 95 [1000] 520 33 618
792 826 925 104285 301 471 72 86 679 704 105028 I168 218 280 635 38 37
973 106017 847 935 48 107047 57 287 453 539 952 108171 330 66 497 788
801 62 109236 406 68 99 I500] 586 863 98 944 1106089 208 304 626 53
725 389 ſo00] 71 [ooo] 897 918 28 111121 266 [ooo] 73 519 628 802 81
11 2064 [500] 185 248 98 455 61 688 39 726 844 800 29 62 91 [500] 113085
97 ſo00] 129 62 77 286 369 90 488 591 724 94 114021 99 321 568 667 770
s00 18 62 918 115082 589 [500] 748 933 116093 825 34 817 933 117042
185 366 610 33 831 88 984 59 118332 634 119601 755 815 61 81 Is00] o60

120189 473 78 12 1070 97 535 [500] 711 968 [1600] 122008 [3000]
839 40 83 403 589 706 851 [ooo] 94 946 123800 28 444 867 914 [I000]
92 124051 94 185 40 425 83 97 582 763 89 809 970 91 125667 231 387 573
646 80 987 126117 255 524 [600] 49 127218 455 565 674 744 838 I
[3000] 496 692 820 129081 882 529 130287 838 Iö90] es 909 11000]
13 1105 87 297 418 48 648 882 132090 344 403 85 615 133054 [500] 74
140 134120 34 [1000] 60 212 456 923 135115 31 48 76 u 11000] 728
906 17 136130 81 482 91 [s00] s 92 [500] 748 137057 190 389 988
138055 173 92 346 489 526 757 60 910 139082 81 82 451 784 38 287 998 13 72

140010 879 95 448 [500] 500 42 760 841 94814 1206 346 92 577 862
940 142174. 580 45 50 780 [500] 143285 680 852 I500] 144919 323 447
13. Ziehung s. Klasse 215. Königl. Preuss. Lotterie

Ziehung vom 20. November 1906, nachmittags.
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähbr.) Nachdruck verboten.200 77 340 89 502 [500] 960 72 [8000] 96 [500] 1582 2149 94 877 519
69 [500] 844 941 3043 390 91 471 541 77 78 643 895 4056 177 [500] 308 36
56 780 5245 660 737 74 909 6G083 275 692 7136 673 721 995 8080 [1I000] 88
150 [1000] 273 306 87 729 800 927 41 9081 188 696 761 10274 353 795 866
935 [3000] 11119 440 638 863 [5000] 12110 38 285 344 434 [500] 543 782 849
[1000] 13111 617 828 14036 81 152 98 210 90 [500] 346 69 622 27 55 704
53 976 15227 61 71 378 446 860 16003 [500] 45 351 82 87 923 17108 234
83 [1000] 506 75 91 625 27 89 61 68 834 18108 9 313 20 623 717 891 19117
232 335 81 417

20125 306 83 633 83 708 17 [8000] 23 27 21031 57 287 314 98 [500]
463 684 782 844 92 22248 92 824 38 697 742 [500] 23244 98 426 [500] 91
569 757 807 11 919 82 24028 83 [1000] 94 191 319 [8000] 26 591 615 84
911 69 25111 207 8 362 584 26083 185 216 711 61 994 27103 18 78 739 61
[500] 877 942 91 28201 471 92 694 730 78 [500J 903 [500] 29220 30339
422 534 671 3 1271 318 625 [16007 751 [500] 910 32361 794 33078 86
139 282 433 573 82 99 618 740 [500] 807 [1060] 34136 260 460 595 98 710
65 76 813 78 35385 485 531 677 98 824 [3000] 86158 [500] 305 37 78 85
413 58 89 [3000] 529 617 26 755 996 37128 353 617 [500] 40 [500] 897
38133 547 729 811 39073 236 [3000] 672 709 838 976

40000 110 94 226 462 648 65 945 4 1258 67 304 461 63 646 42139 66
273 364 95 516 33 43422 26 506 954 58 62 44122 313 92 [I1000] 448 733
851 82 962 98 45324 514 46129 [1000] 66 71 300 592 886 970 470097 462
678 724 908 40 48014 163 67 654 782 938 61 [1000] 49089 103 13000] 56
361 64 469 99 576 50052 217 46 690 [1I000] 51034 42 187 262 354 489 955
52259 416 500 80 642 61 86 986 53216 29 568 731 54154 [500] 352 517
87 608 31 828 951 55158 91 228 671 704 60 56190 215 [500] 625 57018 25
128 212 874 449 515 707 26 56 67 [8000] 95 99 816 57 58009 271 [I000]
83 327 665 78 766 [1000] 887 932 46 59044 109 267 336 416 568 97 662 75
[500] 82 [1000] 711 852

60080 113 338 421 97 703 828 [1000] 928 G 105 551 [500] 682 62042
49 131 612 732 974 91 63771 820 971 64141 236 46 93 324 488 [1000] 630
41 828 947 65009 42 69 [1000] 131 215 81 484 503 661 756 850 79 910 38
6G6G146 634 913 67075 [500] 122 [500] 239 411 528 67 647 899 6G8347 67
86 491 97 638 [800] 793 946 62 69114 346 444 62 654 973 [1000] 70325 60
831 46 7 1I008 102 22 287 [3000] 376 534 [500] 666 72036 618 [3000] 761 67
824 935 73019 [500] 54 183 324 487 74076 176 81 320 405 42 887 79839
77 [3000] 990 76062 394 [500] 401 718 811 78 77127 253 91 98 382 484
555 78094 130 232 474 91 93 890 972 79 79028 171 79 280 319 480 50 90
587 665 97 779

80028 35 212 33 66 342 457 841 81041 199 [1000] 631 706 53 910
82075 293 [1000] 491 650 802 918 83 83072 315 688 977 84005 372 453
535 [3000] 62 [3000] 84 85152 511 627 72 86070 150 69 72 448 881 [500]
86 87099 863 522 91 690 816 26 85 990 88133 [500] 75 [1000] 255 [500
62 411 97 600 864 89830 775 811 90057 101 299 870 845 81 91172 [1000]
98 221 359 [500] 846 92163 68 259 554 931 93250 58 314 19 423 54 81
636 810 962 94000 28 92 148 64 400 602 25 861 989 95053 170 309 98 572
882 96310 680 97042 [500] 154 787 813 936 98182 363 [500] 410 586 700
[1000] 99255 384 430 78 572 858 956 [500] 658

100012 74 154 466 [500] 74 640 709 821 50 981 101009 74 356 493 551
614 70 722 904 11 102062 178 75 [500] 365 67 407 674 99 103180 497 580
751 54 863 98 104498 569 822 105531 783 934 106175 263 328 63 88
447 818 [8000] 107743 850 931 108057 144 478 512 612 868 109046 219
69 [500] 829 529 [1000] 664 744 866 934 46 110177 983 202 [500] 667 82
aooo]) 941 51 11 1055 185 340 760 68 889 932 112363 76 78 606 77 [500]

786 88 858 113000 95 326 595 625 [1000] 114001 131 319 466 628 60
(1000] 11S066 90 166 896 435 40 608 [500] 84 867 928 116371 505 16 604
6 28 790 865 117013 [500] 122 [1000] 59 310 [500] 18 45 450 73 703 887 99
118076 97 [1000] 162 307 62 621 718 42 817 92 119018 49 186 [1000] 309
405 746 923 69

120011 817 977 121162 67 349 78 [500] 96 586 [3000] 702 813 930
122080 216 56 [8000] 553 616 775 815 912 123147 244 334 62 75 555 617
700 87 959 124000 259 820 518 635 752 77 [800] 98 [1000] 125241 892
674 (500) 715 827 85 [500] 936 46 126071 155 78 270 508 [500] 75 127018
z60 [500] 527 29 642 48 [500] 716 26 972 128008 135 275 890 [1000] 97
503 14 901 738 129807 906 37 130050 [1000] 609 56 70 91 784 848
13 1128 211 14 36 426 [500] 524 59 931 132083 77 [500] 427 98 986 [500)
6 133367 565 67 746 61 863 134101 65 91 96 276 446 65 77 656 924 [3000)]
38 96 [3000] 135029 158 98 213 67 456 81 790 136052 103 42 355 63 488
[1000] 596 670 779 826 137154 227 323 421 672 891 138087 134 43 375 440
583 633 [500] 35 53 139033 437 58 853 [500] 907 73

140320 63 [500] s855 56 14 1029 182 [500] 217 97 [500] 403 62 571
o a 14 2005 252 57 593 ſ500] 955 143059 76 248 91 705 [500]

s1s 761 843 52 61 [3000] o60 [so00] 145749 86 [1000] 885 982 146086
158 470 84 803 970 1470409 50 [800J 884 408 18 99 654 835 148061 [800079 856 978 149052 [1000] 142 807 486 72 [1000] 692 624 25 fodo] 81 h

150022 148 [500] 80 387 91 588 [o00] 92 [800] 909 55 75 98 I 1066 ſo00]
387 483 519 89 [600] 621 784 152176 248 421 62 692 729 941 153419 50
570 810 154092 123 [500] 343 425 88 586 [600] 624 888 155168 e9s 395
872 930 I56017 30 35 75 189 200 454 65 705 824 157070 187 80 [600] 317
94 [500] 737 158087 214 460 159098 142 887 682 969

1660000 [1000] 174 86 89 278 883 [1000] 412 695 779 161071 108
[1ooo] 77 437 [500] 564 78 828 971 162187 680 875 928 163120 37 809
[1000] 408 76 508 [500] 84 715 886 909 164220 754 165047 89 468 549
692 166142 254 [8000] 71 92 412 [500] 47 90 748 [1000] 8838 167160 221
422 40 540 59 [500] 644 92 771 [500] 168011 107 60 476 597 665 757 90 898
[3000] 945 85 169125 82 595 748 929 170071 209 25 [800] 99 [1000] 342
576 82 607 10 792 171225 363 575 848 904 172011 74 181 [ö00) 827 442
80 596 667 760 67 832 94 a99 173251 59 366 69 [500] 403 48 501 865 951
174066 175 337 67 820 920 39 175125 829 404 705 801 [o00] 96 176004
389 845 80 [1000] 915 [500] 177036 867 410 65 504 670 87 774 852 957 88
94 [1000] 178089 338 47 76 714 179071 355 57 [1000] 659 904

180238 64 377 [1000] 482 519 65 877 937 181109 246 347 76 675 928
182260 [3000] 446 707 802 183114 225 60 806 12 488 [3000] 581 687 792
878 184006 8 [3000] 365 959 185168 87 205 825 614 818 186052 83 163
710 830 187035 324 429 683 791 803 88 188253 59 [1000] 330 518 42
189031 76 88 565 774 955 190207 55 880 627 55 [1000] s02 18 19 1521
673 711 192061 116 98 248 45 822 492 627 822 929 1930661 242 44 446 88
504 70 [500] 954 194136 249 492 98 518 727 [15 000] 195088 241 66 579
196019 296 311 478 541 44 766 81 858 [800] o52 [3000] 197040 [500] 168
322 820 198333 419 677 823 942 199112 812 50 90 454 648 81 [800] 809

200091 [500] 129 240 92 404 50 [3000] 64 201158 333 93 442 679 857
965 202138 323 89 408 87 623 62 923 203104 94 315 89 [10600] 97 408 72
552 792 870 75 84 97 204023 30 837 485 [500] 205028 77 194 289 92 510 932
859 966 206282 713 978 207132 710 208041 181 [800] 877 209040 153
[500] 61 257 314 [500] 409 941 210247 71 420 576 774 829 211277 394
610 [1000] 51 624 729 820 212126 237 316 [500] 29 [3000] 47 4883 [o00] 516
639 50 748 213075 118 731 88 214082 91 208 310 27 446 602 [800] 10 91
[500] 768 946 [1000] 215024 [1000] 50 60 61 149 78 270 81 312 484 96 701
[500] 947 97 216077 79 147 215 824 68 86 510 813 28 41 217248 448 576
660 [500] 218023 26 128 [500] 236 48 408 [1000] 580 608 [500] 9 40 2190900
255 65 303 62 722 885 [800]

220426 32 514 52 619 870 22 1089 177 85 828 618 222200 730 61
[500] 878 223205 [500] 96 403 519 753 [500] 886 224390 434 42 70 95 566
[500] 835 920 25 82 225284 602 70 745 819 983 2265807 [500] 52 696 801
513 87 227013 638 701 16 69 83 86 228066 95 344 487 664 645 705 62 848
951 229011 20 [500] 88 198 268 [500] 394 [3000] 480 v82 664 [b00] 954
230065 195 358 435 98 554 602 [500] 25 748 [3000] 231831 84 956 [1000]
71 232026 121 [3000] 74 288 870 478 762 [I1000] 843 [b00] 975 233087
588 681 [1000] 809 [500] 42 998 23442 69 [1000] 118 84 847 715 T1000]
911 76 235065 83 238 65 552 660 740 56 867 910 2362899 345 863 237148
[3000] 217 69 548 53 637 88 238088 66 [500] 139 853 489 561 79 950
239138 91 221 355 [500] 430 867 71 852

2460002 180 86 352 552 606 784 24 1058 98 100 386 42 96 534 [1000]
56 895 944 242057 69 [500] s6 [3000] 205 [3000] 944 243015 229 80 99
[500] 461 572 600 812 950 83 244111 218 445 49 581 668 89 [800] 245156
[3000] 215 54 836 634 246018 204 36 93 669 779 824 906 24 7175 389
[1000] 78 95 413 717 79 96 838 949 2482381 64 618 744 [1000] 805 918
249111 45 342 404 48 [1000] 709 [1000] 250044 141 85 378 96 428 38 638
892 93 943 25 1039 167 271 379 413 252180 241 395 717 [1000] 253074 77
122 42 281 403 254044 [500] 90 479 544 909 91 255105 286 443 672 789
1000] s 938 [1000] 256600 18 [500] 76 416 766 929 [3000] 34 257180 276
301 69 82 411 638 62 670 802 87 40 902 258051 499 589 259234 57 481 81
542 716 [3000] 998

260061 [500] 148 62 98 312 475 591 904 [ö00] 261000 131 389 418
677 906 262102 385 485 95 537 50 74 723 46 817 908 45 263064 6511 616
80 977 264185 [500] 96 257 83 265063 170 247 62 [1000] 338 41 56 108 730
266000 18 124 54 209 447 71 606 878 [8000] 957 267565 646 94 714 925
268051 96 134 84 [500] 250 92 300 962 269156 494 669 868 965 270012
213 35 518 97 612 864 997 27 1057 71 295 361 441 506 789 76 802 272216
372 517 53 780 [3000] 273169 285 442 632 799 904 [1000] 274169 93 266
358 880 901 275174 220 552 798 [1000] 276230 310 49 79 453 [8000] 89 922
277321 426 725 26 56 960 278456 631 63 279018 62 79 262 76 421 542 750

289310 s83 599 757 952 281002 [3000] 187 284 493 507 85 684 760
282073 104 565 [500] 784 283188 75 84 250 80 804 7 460 90 740 58 88 827
[500] 993 284056 [500] 94 102 58 801 477 86 574 715 27 979 285184 685
963 96 286168 277 859 500 [1000] 12 287072 190 724 986 [1000] 89 [1000]

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämle à 800 000 Mark, 1 Gewinn à
150 000, 1 a100 000. 1 a 75 000, 1 a 60 000, 2 a 50 000, 1 A 40 000, 6
30 12 15 000, 40 a 10 000, 78 A 5000, 1084 à 8000, 1714 1006,
2534 500.
77 850 144022 340 83 81 426 44 780 897 145104 46 446 942 69 146
200 312 517 42 636 46 93 [500] 147185 381 767 148359 v08 979 149115
800 S 213 888 76 416 [500] 548 87 776 808 18 58 15 1057 210 688
152264 370 77 82 485 [500] 715 [8000] 153279 86 411 781 93 996 154682
22 1I55179 372 464 845 983 156268 348 58 [500] 488 586 616 861
15 7087 158 224 629 [3000] 43 55 93 758 936 158028 411 532 51 669 778
d h 74 [500] 85 957 159008 23 [500] 246 74 87 401 57 565 76 625

5 1
160137 483 714 821 62 [10 000] 970 161033 42 652 76 715 1621795 Irooo] 243 360 [3000] 607 38 82 856 906 163262 821 412 517 825 on

164222 332 618 27 56 743 49 860 925 165078 [500] 146 74 305 777 [3000]
861 80 168033 56 195 247 403 540 660 167311 77 415 572 89 664 783 911
72 168418 542 [1000] 643 169039 96 170 84 255 58 81 96 315 560 866 979
179035 126 256 449 524 689 793 816 17 1032 282 499 548 726 34 93 954
172025 [500] 563 65 773 826 931 173348 135 698 f62 174116 810 479
ss 175035 73 [1000] 209 24 580 642 61 770 848 999 176055 422 1500]
729 800 I500] 14 38 563 177182 300 68 [3000] 620 709 938 178309 72
h e [1000] 623 [500] 24 54 74 708 42 979 91 179078 186 222 321

87

180037 394 426 553 6389 777 [300] 910 29 1I81012 A25 551 727 818
40 80 182081 352 435 41 811 52 [500] 939 [eo o 47 183070 130 218 84
13000] 315 511 620 708 85 184048 292 826 [8000] 52 67 89 483 962
185008 177 [3000] 360 539 42 619 795 962 66 [8000] 69 I86044 845 46 460
582 873 80 969 187328 99 402 11 504 08 958 188086 506 82 607 [30001
751 189011 [1000] 417 81 I 000] 768 911 190333 79 416 508 53 608
19 2068 147 62 97 273 302 6 409 633 59 99 884 192001 222 40 488 724
98 193428 678 98 194020 131 213 345 87 553 768 967 [1000] 19508
40 172 300 86 93 524 89 659 770 196094 206 339 412 92 197314 763
868 991 198072 367 71 436 697 774 86 964 1990654 57 772 85

290166 418 794 15000] 980 201028 848 777 875 202102 13000]
220 86 326 410 92 622 765 802 203032 77 352 528 69 710 841 78 973
204254 482 537 I5000] 41 653 I500] 63 833 99 932 205245 81 378 567
74 681 762 [1000] 826 206057 145 334 554 882 902 [500) 44 60 2076024
87. 232 363 I1000] 466 610 29 71 940 208123 230 359 424 794 96 811
209529 956 210152 70 92 300 511 784 942 211257 94 1500] 457 671
728 970 212003 54 121 59 265 310 65 456 77 555 768 213324 570 724
29 42 49 821 985 214021 57 201 536 639 922 215246 889 1500] 482 84
692 216044 [1000] 166 427 631 712 826 99 217269 525 11000) 782 930
43 55 218262 414 508 682 82 950 219121 48 304 450 502 80 [500] 684
725 45

220067 86 559 602 [500] 71 [500] 826 908 45 74 221068 95 125 248
58 509 619 90 [500] 740 848 222118 [1000] 52 299 [1000] 306 624 959
223136 58 450 544 69 224109 53 58 209 41 69 394 748 225154 528
s62 81 226194 [500] 299 355 855 984 227064 114 [3000] 313 448 45 51
506 751 228133 223 [500] 412 618 765 828 229176 252 345 230147
[500] 404 571 728 850 57 231162 274 [500] 342 455 981 232414 41
[3000] 561 810 66 98 233237 52 344 83 405 847 950 234111 64 631
762 235003 21 26 113 34 201 371 700 236189 305 446 93 [8000] 522
772 237000 164 84 206 442 532 708 15 46 805 [1000] 23 50 [500] 901
53 238108 [500] 224 25 363 465 508 648 774 [1000] 961 [1000]
239048 321 526 55 848 959

240283 508 619 736 24 1007 134 311 553 871 242217 826 969
243072 [1000] 296 305 507 67 83 727 895 916 244493 537 628 245074
214 352 [3000] 91 421 626 246003 299 307 20 464 640 42 247092 313
431 68 537 42 [500] 67 734 248018 223 57 510 604 [1000] 249100
[3000] 44 520 649 66 734 98 250097 169 91 231 432 89 [500] 522 634
714 955 251044 55 141 91 353 [1000] 99 [600] 457 648 [500] 633 60
764 846 252179 542 66 87 694 740 968 253282 372 [500] 85 470 570
754 834 52 54 254116 [1000] 638 783 829 255087 256 874 404 681 907
256332 583 701 86 257146 71 873 492 [3000] 541 643 971 81 85
258194 234 44 68 366 538 690 729 [1000] 960 [1000] 259094 114 308
480 84 [1000] 754 906 28 63

260076 186 329 81 [5000] 414 613 40 751 823 41 915 [1000] 261035
90 615 32 854 262125 [I5 000] 37 299 [500] 347 459 518 787 [500] 928 82
263181 453 [3000] 89 673 784 992 264066 90 185 39 238 673 13000] 732
265111 [3000] 72 [500] 447 581 871 74 966 73 266228 [500] 93 549 70
81 903 267202 74 409 [500] 79 567 602 268330 56 82 506 879 269138
[500] 347 758 877 81 [1000J 908 270230 41 481 650 27 1187 [I000] 69
487 842 921 25 272014 554 608 88 98 [500] 818 [1000] 78 911 273110 211
520 [1000] 704 27 69 816 [1000] 274126 96 321 78 539 43 696 799 826 970
[500] 275057 73 101 469 585 606 821 900 276007 38 156 826 60 [800]
409 592 606 [5000] 277025 115 389 428 [3000] 595 633 278131 [500] 57
96 213 56 613 22 708 [1000] 86 [3000] 906 95 279115 211 25 74 878 475
682 [3000] 873 934

280312 47 410 [1000] 98 617 51 813 [500] 281028 209 [3000] 428 525
669 807 14 [500] 73 282150 292 611 27 283109 248 [3000] 689 710 912
[1000] 40 [1000] 284115 76 526 624 [1000] 94 741 856 926 285026 294
325 631 66 928 286122 287 379 92 414 581 699 748 941 72 287094 130 79
257 [500] 891 427 45 767 950 51 90

Ein gebrauchter Puppenwagen

wird zu kaufen geſucht. Off unt „Puppen höchſte Pieſſe.
wagen“ an die Exped. d. Bl

FAleeh
ort oder ſpäter zu kaufen geſucht Zahle

Denutsehmanum,
Leipzig R., Senefelderſtr. 4. empfiehlt

Futter-Brot
a Zentner 5 Mk.

Bückerei Lauchſtädterſtr. 18.



Ziehung
Fadische Lose a Hart

Tore 10 Porto a. Tiste 208t. Pferdege-
winne geg. bar Geld sof. günstig verkaut.

s78 Gewinne e ar
22 29Brster r e e

Königl. loſe Einnehmern
S ung dureh Plakate kenntlichen Verkaufs-
S tellen. Wonieht, versendet diese Lose die

Lose-Vertriebs- Ges. Kgl. Preuss.
Lotterie -Einnehmer, G. m. b. H.,

e uan Umerrſchi.
Den geehrten Teilnehmern des Abend

Kurſus zur gefl. Nachricht, daß ſelbiger
Sonnabend den 24. d. Mts.

fortgeſetzt wird und zwar für
Damen 6 Uhr, für Herren 8 Uhr

abends
in der „Kaiſer Wilhelmshalle Weitere gefl.

Hochochtungsvoll

Acl. Fröhbeo. Tunglehrer,

Dom
Männerverein.

Montag d. 26. Nov. abends 8 Uhr
in Müllers Hotel am Bahnhof (Saal)

Was hat Frenßens neneſtes Buch

Peter Moors Fahrt nach Südweſt“ dem deutſchen Volke zu
ſagen

(Ref. Superint. Bithorn.)
Gäſte ſind willkommen

Verein der Gaſtwirte von

Eigene Puppen
reparaturwerkſtett.

Kaiſer WilhelmsHalle.

Welt-Pauoramg.
Neueſte Wanderung durch

Griechenland
Athen, Patras, Piräus, Corfu.

Schützenhaus.
Empfehle fortwährend

friſche Salzrippchen
und Salzknochen.

Carl Landgraf
Henzels Restnuranon.

Sonnabend

S Schlachtefeſt.
Parkbacl.

Legen Sie Wert daranſ,
wirklich reelle, gut gearbeitete

Spielwaren u. Puppen
preiswert zu kaufen. ſo empfehle ich Jhnen, meine

Spielen Autsslel fung
anzuſehen und Jhren Bedarf bei mir zu decken Mein reich ſortiertes Lager bietet

Jhnen die größte Auswahl.

Fubritation
feingekleideter Puppen.

Spielwarenhaus

Wilhelm Köhler,
Größtes und leißungsfähigſtes Geſchäft am Platze und weiteren

Amgegend.
les

Sonnabend den 24. d. M.

Schlachtefeſt.
Paul Kreutz mann.

Huhoſcs Becfguranon.
Heute

Günther I iebmann,
Burgſtraße 5. Merseburg. Telephon 360.Eleßtro Techniſches Jnſtallationsbureau

für Veleuchtung und Kraftübertragung.
Blitzableiter-, Telephon- u. Signalanlagen.

S betbbebrn
Anmeldungen erbitte im Lokal ſelbſt ſowie bei
Frau Wexrchlaucl, Weißenfelſerſtraße 27.

Schlachtefeſt.

Schlachtefeſt.
Neue Sendungen Steger, netvorzüglich ausfallender doppelt gereinigter euhſt friſche

S

Dahm.Oäsche zum diüten

e wird angenommen Schmaleſtr 6, 1 Tr.

Ordentlicher ehrlicher Hausburſche
ſofort oder ſpäter geſucht

Federdichte Bettinletts.
Bezugstoffe aller Art. Matratzendrelle.

Strohbsäcke etc.
empfiehlt zu e T

Amtshäuſer s
Eine ſelbſtändige guteMergobuvg- Kö chint

zum 1. Dezember oder ſpäter für hen chaftl.

Haus geſucht. Reiſe vergütet. Offerten an
Frau Kammerherr v. Radetzky, Olden
burg i. Gr., Meinardusſtr. 16.

6rosser Poſten heste hualität Räucherspäns
am Lager. Verkauf im einzelnen ſowie ganzen Fuhren. DesgleichenMerſeburg u. Umgegend. Kleingehacktes hartes u. weiches Brennholz. Köchinnen, Haus u. Stuben

Freitag den 23. Nov. nachmittags 3/2 Uhr,
Monatsversammlung

in „Haring's Reſtaurant“.
Der Vorſtand.

Ortskranusnrasss
der Barhiere, Böttcher,

Buchbinder u. ver. Gewerke.
Montag den 26. Nov. 1906,

abends s Uhr,
in der „Guten Quelle“

Ceneral-Dersammlung.
TagesordnungBericht des Ja ſtande über de Zentraliſation.

Beſchlußfaſſung über Anſchluß an die gemeinſchaftl. Dltskrantenlaſſe

Ergänzungswahl des Vorſtandes.
Wahl der Jahresreviſoren.
Anträge

Verſchiedenes.
Anträge müſſen bis zum 23. Nov. beim

Vorſitzenden, Otto Dietzel, kl. Sixtiſtr. 1,
eingereicht ſein.

Die Herren Vertreter werden erſucht,
zahlreich zu erſcheinen. Der Vorſtand.

Artskraulenkaſſe d. Zimmerer

zu Merſeburg.

Sonnabend den 24. November,
abends s Uhr,

General- Versammlung
in Sachſes Reſtaurant, a. d. Geiſel.

Tagesordnung:
1. Beſprechung des Anſchluſſes der Kaſſe an die

hieſige allgemeine Ortskrankenkaſſe.
2. Wahl der Reviſoren.
3. Verſchiedenes.

mädchen
finden bei S Lohn angenehme Stellung durch

rau Leiser, Stellenvermittlerin,

Dampfſägewerk Jetschke, Halleſcheſtr. 101ll.
Leipzig, Eſſterſtraße 16 II.

Dien ſtmädchen,
22 Jahre, ſucht Stellung per I. Januar im
r Haushalt. Zu erfragen in der
Exped, d. Bl.
dauheres freundliches Hädohen,

welches auch im Kochen Beſcheid weiß, wird für
feinen ruhigen Haushalt (3 Perſonen) nachBerlin für ſofort geſucht. Anſemgeie 70 Taler.

Zu melden Karlſtraße 8 II.
Ein Dienſtmädchen oder

eine Aufwartung
ſofort geſucht. Zu erfr in der Exped. d. Bl.

Eine unabhängige Aufwartung

Der illustr. Weihnschts-Pracht-Katalog des ältesten und
grössten Spielwarenhauses der Provinz ist erschienen und

Wird auf Wunsch gratis und franko versandt.

O. F. Rittenr, Halle a. S.,
wird geſucht kl. Ritterſtr. 13.Leipzigerstr, 89, 90, 91. Goegründet 1859.

ung wird gewissenhaft ausgeführt. n u S aJede Boetollang vird e sekübrt. AufwartungC ſucht Wilhelmſtr. 2.Saubsrs Aufwartung
für den Nachmittag ſucht

empfiehlt

Budlig Burgſtraße 13.Prima Rosstfleisoh,
ff. WurstReinh. Möbius, Roßſchlächt erei mit Motorbetrieb,

Hberbreiteſtraße 22 i Frau Landeshauptmann Bartels im

Das 2. Weihnachtsnähen für die Alten
burger Kinderbewahranſtalt findet

Montag den 26. November
nachmittags 3 Uhr

daß ich nur

mit der Fortführung der e betraut habe.

Der ſtand

Pauni i an en grode ſittorstrasse 15,
e x J m das Bankfach sehlagenden Geschäfte.

Um alle Jrrtümer zu vermeiden, mache ich hierdurch heran neuen Sindehenfe ſan

Junger Jagahung
(Griffon) zugelaufen. Abzuholen

Eaul LützKendorf, Holzhandlung.
Herrn Tanzlehrer R ölzer gus Gislehen

S Der Geſamtauflage unſerer hetttigen
Nummer liegt ein Proſpekt, betr. „Staats
Eiſenbahnloſe“ der Firma Henrtj Falk,

J bei
AchtungsvollW w. J wiſe Hofmann.

Hierzu eine Beilage,
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Parlamentarisches.
Eine Jnterpellation über den polniſchen

Schulſtreik iſt im Reichstage für die nächſten
Tage zu erwarten wahrſcheinlich werden ſogar zwei
Interpellationen eingebracht werden. Jnfolge der
zwiſchen dem Zentrum und den Polen eingetretenen
Spannung haben die Bemübungen, beide Parteien
auf eine Interpellation zu vereinigen, bisher keinen
Erfolg zu verzeichnen gehabt es werden wobl alſo
beide Parteien ſelbſtändig interpellieren.

Volks wirtschaftliches.
Die Anleihekredite des Deutſchen

Reiches beziffern ſich auf 3633,8 Millionen Mark.
Hiervon waren bis Ende September 1906 realiſtert
worden durch Begebung der früheren 4, jetzt 372 proz.
Schuldverſchreibungen 445,7 Millionen Mark, durch
Begebung 3 proz. Schuldverſchreibungen 1569,8
Millionen Mark, durch Begebung von Schatzan
weiſungen 159 Millionen Mark, ſo daß zurzeit ein
offener Kredit von 40,6 Millionen Mark vorhanden
iſt. Das geſamte Schuldkapital betrug am 1. Oktober
1906: 3803 500 000 Mark, wovon auf die 3 proz.
Anleihe 1 860 000 000 Mark, auf die 3proz. Anleihe
1783 500 000 Mark und auf die 3 Proz. Schatz
anweiſungen 160 000 000 Mark fielen. Der Zinefuß,
zu dem die Reichskaſſe den aufgenommenen Erlös zu
verzinſen hat, berechnet ſich für die frühere jetzt
3 Proz. Reichsſchuld auf 3,5337 Proz., für die
3 proz. auf 3,4784 Proz. und für die 3proz.
Reichsſchuld auf 3,4083 Prozent. Die tatſächliche
Verzinſung des geſamten bis Ende September 1906
durch Begebung von Schuldverſchreibungen realiſterten

Anleihebetrages ſtellt ſich im Durchſchnitt auf
3,4535 Prozent.

Auch in Oeſterreich beſteht Fleiſchnot, zu
deren Linderung die Regierung nach der „N. Fr.
Preſſe“ ein an ſie gerichtetes Geſuch um Ge
ſtattung der Einfuhr italieniſcher Rinder
bewilligt hat. Am Freitag ſind bereits 46 Stück
in Wien eingetroffen, und dieſe Einfuhr wird ſich
jede Woche wiederholen. Man glaubt, daß die Re
gierung in der nächſten Zeit auch die Einfuhr größerer
Quantitäten geſtatten wird und daß jede Woche mehrere
hundert Stück werden auf den Wiener Markt gebracht
werden können. Das italieniſche Vieh hat eine ſehr
gute Mittelqualität und ſteht im Preiſe billiger als
das öſterreichiſche Rind.

Der Ausſchuß des Landeseiſenbahn-
rats hat in ſeiner Sitzung am Freitag bei der Be
ratung über Maßnahmen gegen die Fleiſch
teuerung nach der „Nat.Ztg.“ beſchloſſen, dem
Landeseiſenbahnrat die Annahme der Regierungs
vorlage zu empfehlen, die eine Ermäßigung der
Stückgut Tarife für friſches Fleiſch vorſieht,
darüber hinaus aber auch die Ermäßigung der
Wäagenladungs- Tarife für friſches Fleiſch
ſowie der Tarife für friſche Seefiſche vorzu
ſchlagen. Jnwieweit der Landeseiſenbahnrat, der vor
aueſtchtlich am 6. Dezember zuſammentritt, dieſen
Beſchlüſſen ſeine Zuſtimmung gibt, bleibt abzuwarten.

Daß der Ausſchuß des Landeseiſenbahnrats in
bezug auf die Detariſierung des Fleiſches in ganzen
Wagenladungen einen weiteren Blick bekundet hat als
die Regierung, deren Verhalten nur der Animoſität
gegen die Zwiſchenhändler entſpringt, wollen wir
bereitwillig anerkennen. Natürlich ſind die Tarif-
herabſetzungen für Fleiſchtransporte nur ein Teil der
Maßnahmen gegen die Fleiſchnot. Hinzukommen
muß die Erleichterung der ausländiſchen
Einfuhr. Darüber hat ja aber der Landeseiſen-
bahnrat nichts zu beſtimmen.

Provinz und Umgegend
i Halle, 21. Nov.

Schuhwarenhändler R. Ranzendorfer unter dem
Verdachte des betrügeriſchen Bankerotts ver

Montag wurde hier der

haftet. R. hatte mit ſeinen Gläubigern einen
außergerichtlichen Vergleich vereinbart, wonach dieſe
auf ihre Forderungen dem Schuldner einen Nachlaß
von 50 Prozent unter der Bedingung gewährt
hatten, daß R. die einkommenden Gelder nach einem
beſtimmten Verteilungsſyſtem regelmäßig an die
Gläubiger abführe. Ranzenhofer hat aber die in
den letzten Monaten eingenommenen Beträge von zu
ſammen 4000 Mk. angeblich für ſich verbraucht. Nun
wurde die Einleitung des Konkursverfahrens be
antragt. Dabei ſtellte ſich heraus, daß die Bücher
ſo unordentlich geführt ſind, daß ſie eine Ueberſicht
über den Stand der Maſſe nicht gewähren, und daß
R. jedenfalls auch andere Unregelmäßigkeiten begangen
hat. Der Kaufmann K. aus Leipzig, der ſich am

Sonntag in der hieſtgen Klinik mit zwei Schußwunden
im Kopfe meldete und dabei angab, er habe die Ver
letzungen durch unvorhergeſehenes Losgehen ſeines
Revolvers erhalten, hat ſich auf der Chauſſee bei
Oberröblingen die Kugeln in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht in den Kopf gefeuert.

Halle, 22. Nov. Generalleutnant von
Bagenski wurde in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition
geſtellt. Gleichzeitig wurde Exzellenz v. Bagenski der
Stern zum Kronenorden erſter Klaſſe verliehen. Herr
v. B. wird nun endgültig von Düſſelborf nach hier
überſtedeln und in der neu hergerichteten Vorburg
Giebichenſtein Wohnung nehmen.

Naumburg, 18. Nov. Jn Der
StadtverordnetenVerſammlung kam es
anläßlich der Ueberſchreitungen des nicht
bewilligten Etats zu heftigen Auseinander
ſetzungen zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten
Der Magiſtrat hat der Verſammlung zum Nachweiſe,
daß die Stadtkaſſe neuer Einnahmequellen bedarf, eine
Zuſammenſtellung vorgelegt, wonach die verſchiedenen
Etats 43 000 Mk. mehr Zuſchuß erfordern als jetzt.
Das Elektrizitätswerk erfordert 20600 Mk. die
Zentralverwaltung 12 000 Mk. mehr, die Kreisſteuer
ſoll mit 70000 Mk. auf die Stadtkaſſe übernommen
werden, ſo daß dieſe zuſammen 158 347 Mk. mehr
Einnahmen nötig habe, während durch die Um
geſtaltung der Grundſteuern nur etwa 8000 Mk. zu
erwarten ſind. Wenn man dieſes Mehr durch
Zuſchläge zur Einkommenſteuer aufbringen
wolle, müßten ſte um 75 Prozent erhöht werden,
oder die Einkommenſteuer um 37 und die Realſteuern
um 80 Prozent, was für die Entwicklung der Stadt
verhängnisvoll werden würde. Die Finanz-
kommiſſion erklärte, daß dieſe Angaben des
Magiſtrats im Widerſpruch ſtänden mit der früheren
Berechnung des Magiſtrats über die Deckung der
Anleihekoſten für das Elektrizitätswerk. Damals ſei
erklärt worden, zu dieſer Deckung genüge die Ein
führung der Wertzuwachsſteuer und die Erhöhung der
Einkommenſteuer um 5 Prozent. Die von der Ver
ſammlung damals ſchon ausgeſprochenen Befürch
tungen, daß eine Steuererhöhung um 75 Prozent zur
Deckung der Koſten nötig werden könne, ſei vom
Magiſtrat als unbegründet bezeichnet worden. Die
Finanzen der Stadt ſeien im Rückgange, ſo wurde
in der Verſammlung weiter erklärt, weil nicht haus-
hälteriſch gewirtſchaftet werde. Der Magiſtrat habe
bei mehreren Bauten die Voranſchläge überſchritten,
ſo bei der Bürgerſchule um 40000 Mark, beim
Bismarckplatze um 12 500 Mark die Ausgaben von
12500 Mark für die Vorarbeiten der Naumburg
Müchelner Bahn ſeien unnötig geweſen, ebenſo die
50 000 Mark für die Straßenbahn, die der Stadt
umſonſt zufallen mußte. Die Realſchule hätte für
300 000 Mark gebaut werden können, ſtatt für
450 000 Mark. Auf die Verteidigung des Magiſtrats
gegen dieſe Vorwürfe erklärte der Stadtverordnete
Becker, wenn er ſo über den Magiſtrat geſprochen
hätte, wie dieſer über die Finanzkommiſſton, dann
hätte ihn anderntags der Staatsanwalt vorgenommen
er verwahre ſich gegen eine ſolche Polemik. Auch
Profeſſor Holländer ſtellte ſich auf den Stand-
punkt, daß der Magiſtrat bereits im Mai gewußt
habe von den enormen Mehrbedürfniſſen. Die Real
ſchule hätte für 300 000 Mark ebenſo komfortabel
gebaut werden können. Die Finanzkommiſſton gibt
nicht nur dem Magiſtrat ſchuld an den Mißverhält-
niſſen, ſondern auch der Verſammlung, weil dieſe
die Magiſtratsanträge genehmigt habe, ohne ſie genau
zu prüfen. Die Beratung des Punktes wurde, ohne
daß die Ueberſchreitungen genehmigt wurden, mit der
Befürchtung geſchloſſen, daß noch ſchwebende neue
Projekte des Magiſtrats das Mehr noch erhöhen werden.

Burg bei Magdeburg, 21. Nov. Jm Nachbar
orte Regußen wurde vergangene Woche die Hochzeit
des Gutsbeſitzers Bruſſe gefeiert. Der Brautvater
mußte für die 240 erſchienenen Gäſte einen Sonder
zug beſtellen.

Erfurt, 19. Nov. Der Mörder Meyer,
der vor einigen Wochen in der Gärtnerei von
Liebau Co. einen Obergärtner mit der Hacke
erſchlug und ſich dann furchtbare Schnittwunden
am Halſe beibrachte, iſt jetzt im katholiſchen Kranken-
hauſe ſo weit hergeſtellt worden, daß er ſchon im
Garten ſpazieren gehen kann. Meyer, der durch eine
ſilberne Röhre atmet, vermag nicht zu ſprechen, er
bedient ſich lediglich der Schriftſprache und legt tiefe
Reue über ſeine Bluttaten an den Tag.

t Zerbſt, 19. Nov. Lebhafte Klage wurde
in der in Coswig abgehaltenen Diözeſanverſamm
lung der Ephorie Zerbſt über die große Zahl der un
ehelichen Geburten, ſowie darüber geführt, daß die
Eheſcheidungen und Austritte aus der Landeskirche
in der Ephorie ſtetig zunehmen.

letzten

Zerbſt, 22. Nov. Bei der Stadtverord
netenwahl ſiegte mit außerordentlicher Majorität
die Liſte des liberalen Vereins für Gemein
wohl, der ſeine Kandidaten zuſammen mit der
Sozialdemokratie aufgeſtellt hatte. Jetzt tritt zum
erſtenmal der Fall ein, daß Sozialdemokraten in den
Gemeinderat einziehen und zwar in Stärke von drei
Stadtverordneten. Ein ſeltenes Jubiläum
konnte der Schulze des benachbarten Bornum, Otto
Pakendorf, begehen. Seit 300 Jahren befindet ſich
jetzt das Schulzenamt in Händen der Familie Pakendorf.

Lugau, 18. Nov. Die Landeskonferenz der
Bergarbeiter war von 70 Delegierten beſucht. Es
wurke eine Reſolution angenommen, dahin lautend,

an den Forderungen der Siebenerkom-
miſſion feſtzuhalten, weitere Entſchließungen
aber der am 21. November ſtattfindenden Konferenz
der größeren Reviere zu überlaſſen.

Plauen, 19. Noo. Der 73 jährige Schuh
macher H. Zeitler von hier hatte ſich am
Montag nach ſeinem Heimatsorte Hildebrandsgrün
an der bayeriſchen Grenze begeben, um Verwandte
zu beſuchen. Am Freitag mittag wurde der alte
Mann in der Nähe des Dorfes Unfriedsdorf erfroren
aufgefunden. Er ſcheint am Morgen, als ſtarkes
Schneegeſtöber herrſchte, auf dem Heimwege ermattet
niedergeſunken zu ſein und hat ſo ſeinen Tod gefunden.

4 Freiberg i. S., 21. Nov. Zu einem Zwiſt
zwiſchen Studentenſchaft und Polizei iſt
es hier gekommen. Ein Bergakademiker fuhr einen
Komilitonen in einem Handwagen über den Markt.
Ein Schutzmann ſah darin einen Unfug und arretierte
den fahrenden Studenten. Obgleich dieſer erklärte
freiwillig mitgehen zu wollen, wurde er doch von dem
Schutzmann geſtoßen und ſpäter gefeſſelt. Am
Sonntag hat nun die ganze Studentenſchaft eine
Proteſtreſolution gegen dieſe Freiheitsberaubung
gefaßt, an der auch die Profeſſoren teilnahmen.
Das Vorgehen der Polizei wurde für unwürdig
erklärt. Das iſt es zweifellos. Ob aber das Vor
gehen der Studenten würdig war, iſt noch eine
andere Frage.

Leipzig, 22. Nov. Dem 8. Jnfantere
Regiment „Prinz Johann Georg Nr. 107
iſt anläßlich der Vermählung des Chefs des Regiments,
Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Johann Georg, Herzog
zu Sachſen, der Betrag von 10000 Mk. überwieſen
worden. Auf Wunſch des Gebers ſoll der Name
desſelben nicht veröffentlicht werden. Seine Majeſtät
der König hat die Annahme dieſer zur Errichtung
einer Stiftung erfolgten Schenkung zu genehmigen
geruht. Die Zinſen des als „30. Oktober Stiftung
zu bezeichnenden Kapitals ſollen nach Maßgabe
näherer Feſtſetzungen alljährlich Unteroffizieren des
genannten Regiments ausgezahlt werden.

n e m mannCokalnachrichten.
Merſeburg, den 23. November 1906.
Der Bußtag führte wie alljährlich viele Be

wohner unſerer Stadt in die Kirchen, die während der
zu verſchiedenen Tageszeiten abgehaltenen Gottesdienſte
von Andächtigen gefüllt waren. Dies gilt ſowohl für
Merſeburg als auch für die umliegenden Ortſchaſten.
Allenthalben wurde man der Beſtimmung des Tages
gerecht. Jn den Straßen hatte das Alltagsgetriebe
feiertägiger Ruhe und Stille weichen müſſen. Das
Wetter war der Jahreszeit angemeſſen recht günſtig
und hatte viele Spaziergänger hinaus in die friſche
Herbſtluft gelockt. Gegen übend ſetzte plötzlich ein
leichter Regen ein und mancher Spaziergänger dürfte
von dieſem unangenehm überraſcht worden ſein. Der
geſtrige Donnerstag brachte uns wieder einen ſchönen
Spätherbſttag.

Wie ſchon kurz mitgeteilt, findet im Ein
verſtändnis mit der Zentralleitung der Freiſtnnigen
Volkspartei am Sonntag den 2. Dezember er., vor
mittags 11 Uhr, im Reſtaurant „Bad“ in
Weißenfels eine Delegiertenverſammlung
des Bezirks verbandes Halle a. S. der frei
ſinnigen Volkspartei ſtatt, an welcher Herr Reichstags
und Landtagsabgeordneter Dr. Wiemer als Ver
treter der Zentralleitung, teilnehmen wird. Die
Tagesordnung iſt die folgende: 1. Bericht aus den
einzelnen Wahlkreiſen, 2. Organiſation und Agitation,
3. Taktik bei den nächſten Wahlen, 4. Neuwahl des
Vorſtandes und des Agitationsausſchuſſes, 5. Anträge
und ſonſtige Beſprechungen (Errichtung eines Partel
ſekretariats). Um 2 Uhr ſoll ſich in demſelben Lokale
ein gemeinſchaftliches Mittageſſen, a Kuvert 1,75 Mk.,
anſchließen. Anmeldungen zur Teilnahme werden
bis zum 30. November er. an Herrn Stadtrat Otto
Mund in Weißenfels erbeten. Nachmittag 4 Uhr
öffentliche Verſammlung, in welcher Herr
Abgeordneter Wiemer ſprechen wird. Bei der
Wichtigkeit der Tagesordnung erſuchen wir dringend



die zum Bezirksverband gehörigen Wahlkreiſe, ſich an
der Delegiertenverſammlung möglichſt zahlreich zu
beteiligen.

Schulze Delitzſch Biographie. Der
Allgemeine Verband der auf Selbſthilfe beruhenden
deutſchen Erxwerbe und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften,
e. V., will dem deutſchen Volk zu SchulzeDe
litzſchs 100jährigem Geburtstage (Auguſt
1908) ein Bild von veſſen Perſönlichkeit und Wirk
ſamkeit auf politiſchem, volkswirtſchaftlichem und
genoſſenſchaftlichem Gebiete entwerfen. Es ergeht
daher an alle, die ſich im Beſitz von Briefen von
und an Schulze Delitzſch, von Abdrücken von ſeinen

Reden und Aufſätzen, ſowie von auf ihn bezüg
lichen Zeitungéberichten uſw. beßinden, die freund
liche Bitte, dieſe dem Anwalt des Allgemeinen Ver
bandes der auf Selbſthilfe beruhenden deutſchen
Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften, Herrn Dr.
Crüger, Charlottenbürg, Grolmanſtraße 58, zu
überlaſſen. Sollten die Beſitzer die Schriftſtücke nicht
dauernd entbehren wollen, ſo werden ſie ihnen gern
nach genommener Abſchrift ſofort zurückgegeben werden.

Die Sonntagsruhe bei der Poſt erfährt
vom 1. Dezember an eine abermalige Erweiterung,
nachdem ſie erſt Anfang dieſes Monats auf Poſt
anweiſungen und Geldbriefe ausgedehnt worden iſt.
Schon ſeit längerer Zeit werden Briefſendungen mit
Nachnahme an Sonn und Feiertagen den Empfän
gein nicht mehr vorgezeigt. Die Abſender konnten
aber auf der Adreſſe den Wunſch ausdrücken, daß die
Nachnahmeſendungen auch Sonntags oder Feiertags
vorgezeigt würden. Ferner konnten die Empfänger
beantragen, daß ihnen Briefſendungen mit Nachnahme
an ſolchen Tagen überbracht würden. Dieſe beiden
Ausnahmen fallen vom 1. Dezember an weg. Zur
Beſtellung kommen Sonn und Feiertags nur noch
gewöhnliche Briefſendungen auf einem einmaligen Gange.

Erweiterung des Fernſprechverkehrs.
Merſeburg iſt zum Sprechverkehr mit Oſtrau (Kr.
Bitterfeld) zugelaſſen. Gebühr für je 3 Min. 25 Pf.

Die alten Fünfzigpfennig-Stücke ſollen
nunmehr eingezogen werden, nachdem die Halb
markſtücke in größerer Menge hergeſtellt ſind. Jm
Intereſſe einer beſchleunigten und vollſtändigen Ein
ziehung der alten Fünfzigpfenneg Stücke iſt ihre als
baldige Ablieferung an die öffentlichen Kaſſen er
wünſcht. Die letzteren ſtnd angewieſen worden, die
fraglichen Münzen nicht nur in Zahlung, ſondern
auch zur Umwechſelung von jedermann anzunehmen
und vabei etwaigen Wünſchen nach Umtauſch gegen
andere Münzen tunlichſt zu entſprechen

Wie in den Vorjahren wird auch diesmal Herr
Lehrer A. Schumann am Abend des Totenfeſtes
in unſerem Dome eine geiſtliche Muſikauffüh-
rung veranſtalten, die den Freunden ernſter Muſik
einen erhebenden Genuß in Ausſicht ſtellt. Eine
gemiſchte Chorvereinigung von 34 Damen und 18
Herren wird eine erleſene Auswahl geiſtlicher Geſänge
zum Vortrag bringen. Choräle von J. S. Bach
bilden den Anfang und Schluß des Programms, vas
uns außerdem im vokalen Teile zwei Chöre aus dem
„Deutſchen Regutem“ von J. Brahms, einen Chor
aus Bruchs Oratorium Guſtav Adolf“ und zwei
Chöre von A. Becker, dem verewigten Leiter des Ber
liner Domchores, verſpricht. Als Soliſten werden
mitwirken Herr CelloVirtuos Bernhard Schmidt-
Halle, ſowie die Sopraniſtin Frl. Eliſabeth Schu
mann. Herr Bernhard Schmidt, ein intimer Freund
von David Popper, iſt für uns Merſeburger kein
Fremder. Wir haben ſowohl in unſerem Dome als
auch im Konzertſagl ſchon Gelegenheit gehabt, uns an
ſeinem gediegenen Spiel zu erfreuen. Für ſeine Be
deutung dürfte auch der Umſtand ſprechen, daß die
Cello-Schule, die der Künſtler verfaßt hat, an ver
ſchiedenen Konſervatorien in Gebrauch iſt. Eine be
ſondere Freude bereitet es uns, daß ſich Frl. E. Schu-
mann, die Tochter unſeres verehrten Konzertdirigenten,
zum erſten Male in unſerem ſchönen Dome hören
kaſſen wird. Die junge Sängerin iſt noch in ihrem
Studium begriffen, dem ſte ſich augenblicklich in Berlin
widmet, wohin ſie von Dresden übergeſtedelt iſt. Wir
rufen der jungen Künſtlerin in ihrer Heimatsſtadt
ein freundliches „Willkommen!“ zu. Die Orgel
begleitung zu den Solis hat Herr Muſtkdirektor
Schumann gütigſt übernommen

Am vergangenen Sonnabend fand hier im
„Schultheiß“ eine Beſprechung einiger Herren über

die Gründung einer Vereinigung für
Heimatkunde“ ſtatt. Es ſoll damit nicht etwa
einem „Mangel an Vereinen“ abgeholfen werden, da
dieſe Vereinigung weder Vergnügungen bieten, noch
ſonſt politiſch c. tätig ſein will. Es ſollen ſich in
ihr vielmehr alle auf dem Gebiete der Heimatkunde
tätigen Forſcher unterſtützend die Hand reichen, um
vereint dieſer zu dienen und das Jntereſſe dafür
fördern zu können. Die Heimatkunde ſoll uns Auf
ſchluß über alle Gebiete geben nennen wir die haupt
fächlichſten davon Geologie, Vorgeſchichte, Geſchichte
Baudenkmäler, Sagen 2c.; ferner über Botanik,
Zoologie, Entomologie c. Auf einzelnen dieſer
Gebiete ſind bereits hieſtge Herren lange Jahre

tätig, haben aber bisher für ihre Arbeiten und Ziele
am Orte geeigneten An oder Zuſammenſchluß bezw.
Verwertung nicht geſucht. Dieſem Uebelſtande beab
ſtchtigt die Vereinigung im Intereſſe der Heimatkunde
abzuhelfen. Gleichwie in anderen Städten wird die
Vereinigung ihre Ziele und Jdeale durch regelmäßige
Verſammlungen, Vorträge der Mitglieder, Ausflüge
nach botaniſch oder geologiſch wichtigen Orten uſw.
zu erreichen ſuchen. Alle Freunde der Heimatkunde
ſeien daher auf die nächſte Sitzung vieſer neuen
Vereinigung, die am Sonnabend den 24. d. M.,
abends 8 Uhr, im „Schultheiß Reſtaurant ſtattfindet,
aufnerkſam gemacht.

Als Rarität wurde uns geſtern eine Erd
beerblüte gebracht, die jetzt in einem Garten der
Preußerſtraße hier zum Aufbruch gelangt iſt. Bei
dem wunderbar milden Herbſtwetter der letzten Wochen
kann dieſe Abnormität kaum als Seltenheit angeſehen
werden.

L. Einen wenig guten „Eindruck“ von Merſeburg
bekam vieſer Tage auf ſeiner Tour ein auswärtiger
Radler. Jnfolge der feuchten Witterung und des
ſchlechten Pflaſters am inneren Neum arktstor rutſchte

ſein Rad daſelbſt aus und der Beſitzer nahm
ſeiner ganzen Länge nach Kopie von dem hier
reichlich vorhandenen Straßenſchmutz. Jn praktiſcher
Weiſe entledigte er ſich deſſen jedoch ſofort wieder
durch Abwaſchen am Saaleufer. Rad und Reiter
hatten ſonſt glücklicherweiſe keinen ernſteren Schaden
genommen. Bei dieſer Gelegenheit wollen wir
nicht unterlaſſen, auf die gefährliche, bei feuchtem Wetter
geradezu halsbrecheriſche Paſſage des Bürgerſteig Ueber
ganges an der Hertelſchen Pappenfabrik hinzuweiſen
Der Weg iſt hier infolge ſeiner abſchüſſigen Lage
und der Pflaſterung mit runden glatten „Find-
lingen“ für den ſtarken Verkehr eine wahre
Menſchenfalle und nur mit Vorſicht zu benutzen.
Möchte daher vieſer Hinweis genügen, an dieſer
Stelle eine baldige Aenderung herbeizuführen.

Huse dem Merſeburger
und benachbarten Kreilen.

ss. Geuſa, 19. Nov. Die hieſtge am 1. De
zember frei werdende Lehrer- und Kirchner
ſtelle dürfte vorausſichtlich ſtark umworben werden,
da ſte mit 1427 Mark Grundgehalt und 120 Mark
Alterszulage zu den relatio beſten Stellen gehört, d. h.
im Merſeburger Kreiſe, der allerdings hinſichtlich der
Lehrerbeſoldung in der Provinz nicht gut angeſchrieben
ſteht. Wie faſt jede Feldflur, ſo hat auch die unſrige
ihr Wahrzeichen. Das iſt der Puppenſtein,
ein meterhoher Findlingeblock aus Braunkohlenquarzit
am Kommunikationswege Geuſa-Beung. Da man in
ſeiner Nähe ſchon mehrfach Steinwaffen gefunden hat,
ſo liegt die Vermutung nahe, daß dieſer erratiſche Block
den alten Deutſchen als Opferſtein gebient habe. Der
als Lokalforſcher bekannte frühere Geuſaer Pfarrer Küſter
mann hält ihn für einen Grenzſtein zwiſchen den Burgwart
bezirken Merſeburg und Mücheln, wofür auch der Umſtand
zu ſprechen ſcheint, daß ſich unmittelbar daneben „der
Müchelſche Grund befindet. Urſprünglich lag der
Puppenſtein etwa 40 50 Schritte weiter weſtwärts
auf der höchſten Stelle des an den Mühlrain
ſtoßenden Ackerſtücks. Bei der Separation im Jahre
1850 ſollte er als Bauerſtein ins Dorf auf den
Plan gebracht werden, aber mit 12 Pferden vermochte
man ihn nur bis zu der Stelle zu ſchleppen, an der
er noch jetzt liegt. Den Namen „Puppenſtein“ hat
die Sage ſo zu erklären verſucht, daß ſie behauptet,
Sonntagskinder, die um Mitternacht dort vorüber
gegangen wären, hätten rings um den Stein und
ſelbſt auf ihm zahlreiche Puppen tanzen ſehen. Wer
zu rechter Zeit und am rechten Orte den rechten
Schlüſſel dazu findet, kann damit den Stein öffnen
und wird ihn dann voller Puppen finden. Zuweilen
hat der Puppenſtein auch nächtliche Wanderer irre
geführt, ſodaß ſie den Stein umkreiſen mußten und
den Weg nach Geuſa oder Oberbeung nicht
wiederfanden.

s Lützen, 21. Nov. Jn dieſen Tagen haben
auf hiſtoriſchem Boden, in der alten Guſtav Adolf
Stadt Lützen, umfaſſende Beratungen zur Herbei
führung eines feſten Zuſammenſchluſſes aller
in Deutſchland lebenden Schweden ſtattgefunden,
wobet bereits im Prinzip den für dieſe Vereinigung
maßgebenden Grundſätzen zugeſtimmt werden konnte.

Jn einer im „Roten Löwen“ abgehaltenen Ver
ſammlung berief ſich Konſulatsrat bei der ſchwediſchen
Geſandſchaft in Berlin, Kammerherr Adolf Berem
reutz, auf die umfaſſende organiſatoriſche Arbeit der
Deutſchen im Ausland, auf ihren Zuſammenſchluß zu
Vereinen und zu Kolonien und auf die von ihnen
in der Errichtung deutſcher Schulen und Kirchen, in
der Herausgabe deutſcher Zeitungen geübte Pflege
idealer Güter. Seine Worte begegneten allſeitiger
Sympathie und Zuſtimmung, ebenſo fanden die
Vorſchläge zur Gründung eines Schweden Bundes
vollſte Anerkennüng, ſo daß ſofort zur Konſtituierung
eines Komitees zur Vorbereitung der erforderlichen
Beſchlüſſe geſchritten werden konnte. Nach Schluß

der Konferenz überreichte einer ihrer Teilnehmer
Th. Mannborg, der vie Gaſtfreundſchaft der Stadt
Lützen in herzlichen Worten zu rühmen wußte, dem
anweſenden Bürgermeiſter Lenze ein der Stadt Lützen
von Blomberg Stockholm geſtiftetes, künſtleriſch aus
geführtes Wappenſchild

K. Gröſt, 22. Nov. Das Schneidermeiſter
Seilerſche Ehepaar hierſelbſt feierte am Sonntag
in voller Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hoch
zeit. Die Einſegnung des Juhelpagres erfolgte
purch den Herrn Ottsgeiſtlichen, welcher dem Paare
auch das Allerhöchſte Gnadengeſchenk überreichen
konnte. Seitens der Gemeinde und vieler Gemeinde
Einwohner erfolgte Beglück vünſchung des Paares.

Wetterwarte.
Vorauſichtliches Wetter am 23. Noo.: Bei

wechſelnder Bewötkung und vielfach ſtarkem Nebel
dauert milde Temperatur an und es treten leichte
Niederſchläge auf. 24. Nov. Zertweiſe heiteres,
vorherrſchend aber wolkiges oder nebliges Wetter,
ſtrichweiſe fällt etwas Regen der Morgen zeigt ein
wenig kältere Temperatur mit Reif, der Tag iſt milde.
h

Gerichtsverhandlungen.
Halle, 21. Nev. (Strafkammer). Der 16jährig“

Handlungsgehilfe Wiede mann aus Wallwitz, über deſſen
Unterſchlagung wir ſeinerzeit berichteten, wurde am Sonnabend
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Unterſchlagung von

6000 Mk. zu ſechs Monaten Gefängnis bedingt
verurteilk. Der junge Mann war ſeit 21/2 Jahren in der
Zuckerfabrik zu Wallwitz im Kontor beſchäftigt geweſen. Er
hatte ſämtliches Geld von der Poſt zu holen und ſich bisher
ſtets ehrlich und zuverläſſig erwieſen, Am 18. Oktober aber
eignete er ſich aus der verſchloſſenen Poſttaſche den Auslieferungs
ſchein an und verſah ihn eigenmächtig mit dem Stempel der
Fabrik und mit der gefälſchten Unterſchrift des Direktors. Auf
dieſen Schein hob er dann einen ſchon ſeit mehreren Tagen
erwarteten Geldbrief mit 6000 Mark Jnhalt ab. Mit dem
Gelde beſchloß er ins Ausland zu gehen, kam aber nur bis
Köln. Hier fiel dem Hotelbeſitzer, in deſſen Hotel er Wohnung
genommen hatte, ſehr bald das Gebaren des jungen Menſchen
auf. Unter anderem kaufte Wiedemann ſich einen Hund ſür
150 Mark und fütterte ihn nur mit Wurſt und Schinken
Auf Anzeige des Wirtes wurde der Flüchtling ermittelt und
feſtgenommen. Das unterſchlagene Geld hatte er unter dem
Sofa ſeines Zimmers verſteckt. Es fanden ſich noch 5466 Mk.
bei ihm vor.

Hamburg, 20. Nov. Geſtern vormittag begann
vor der Strafkammer der Prozeß gegen Fräulein Dr. jur.
Anita Augspurg wegen zweiſacher Beleidigung der
Hamburger Polizei, begangen 1. am Abend des 17. Januar
vor dem Reſtaurant Siechen während der Wahlrechtskrawalle
durch Beſchimpfung der das Publikum zurücktreibenden
Beamten und 2. durch einen Sprechſaalartikel im General
anzeiger, als deſſen Verfaſſerin ſich die Angeklagte auf An
frage bekannte und durch den der Polizei das Verſchulden
der Schoppenſtehlkrawalle infolge mangelhafter Dispoſitionen
und durch ungerechte Behandlung unbeteiligter Paſſanten vor
geworfen wird. Die Angeklagte will den Wahrheitsbeweis
antreten. Es ſind 100 Zeugen, darunter 62 Beamte der
Straßenpolizei geladen. Für den zweiten Tag des voraus
ſichtlich drei Tage in Anſpruch nehmenden Prozeſſes ſind
Polizeirat Dr. Sthamer und Graf Hahn Paris ſowie Zeugen
aus Berlin und München geladen.

Vermischtes.
(HDie Ueberreichung einer Jubiläum smün ze

durch den Verein deutſcher Jngenteure an den
Kaiſer) Die Ueberreichung der Goldenen Jabiläumsdenk
münze an den Kaiſer durch den Verein deutſcher Jngenieure
iſt jetzt erfolgt, und zwar durch den Vorſitzenden Geheimrat
Slaby, deſſen Stellvertreter Taaks und den Vereinsdirektor
Baurat Petas. Der Kaiſer bezeichnete, wie das Organ des
Vereins meldet, die Widmung als eine beſondere Ehrung, über
die er ſehr erfreut ſei. Die weitere Unterhaltung bei der
udienz erſtreckte ſich hauptſächlich auf die Dampfturbine

ad ihre Verwendung für Maſchinenzwecke. Der Kaiſer gab
r Hoffnung Ausdruck, daß auch bald die Gasturbine
e praktiſch verwertbare Geſtalt erhalten möchte, und ſprach
zie ſichere Erwartung aus, daß auch dieſe Leiſtung den
Jngenieuren gelingen möge.

(Der Schwiegerſohn Krupps.) Dem bisherigen
Legationsſekretär bei der kaiſerlichen Geſandtſchaft am päpſtlichen
Stuhl, Legationsrat Dr. Krupp von Bohlen und
Halpach, iſt unter Verleihung des kgl. Kronenordens 3.
Klaſſe die erbetene Entlaſſung aus dem Staatsdienſt
erteilt worden. Ex wird in Rom durch den früheren zweiten
Sekretär bei der kaiſerlichen Geſandſchaft in Brüſſel Legätions
rat Dr. von Bergen, erſetzt werden.

(Ein Dampfer überfallen.) Die „Deutſche Arbeit
geberzeitung“ berichtet aus Hamburg: Jn der Nacht zum
Montag wurde der Dampfer „Berolina“, der mit vier Kähnen
der Berliner Lloyd Aktiengeſellſchaft bei Vietze vor Anker lag,
von einer Anzahl Männer überfallen. Die Angreifer begaben
ſich mit Handkähnen an Bord der genannten Fahrzeuge, ſchnitten
die Schlepptroſſen ab, zerhackten ſie mit Beilen, warfen dann
einen Teil der aus Stückgütern beſtehenden Kahnladungen
ins Waſſer und bedrohten die Beſatzung mit Tätlichkeiten.
Jn dem eingangs angeſührten Blatte heißt es weiter: Es
handelt ſich bei dem Ausſtande um die Abſicht, die Schiffahrts
geſellſchaften ganz und gar unter die Botmäßigkeit
des ſozialdemokratiſchen Hafenarbeiterverbandes
zu britigen, und darum wird der Ausſtand mit allen zur
Verfügung ſtehenden Mitteln fortgeſetzt. Angeſichts deſſen
wird es den von dem Ausſtande betroffenen Geſellſchaften
unmöglich ſein, auch den beſchränkten Betrieb in Zukunft auf
recht zu erhalten, da ſie nicht imſtande ſind, für die Ablieferung
der ihnen übergebenen Ladungen eine Garantie zu übernehmen.
Es dürfte demgemäß den Geſellſchaften kaum noch etwas
anderes übrig bkeiben, als nunmehr zum äußerſten, ihnen zur
Verfügung ſtehenden Mittel zu greifen und eine Totalaus
perrung eintreten zu laſſen.

GBei einer unvermuteten Viſitation des
Raiffeiſen-Darlehnskaſſenvereins) Gräfenhänsling
Schederndorf hat ſich ein Fehlbetrag von etwa 10000 Mk.
ergeben. Es ſoll eine ſchier unglaubliche Mißwirtſchaft, eine



geradezu unheimliche Buchführung gemacht worden ſein.
Das geht auf Jahre zurück. Die Geſchädigten ſind lauter
arme kleine Gebirgsbauern.

(Auch eine Folge der Fleiſchnot.) Eigenartige
Folgen hat in Eſchwege die Fleiſchnot gehabt eine Er
höhung der Gräberpreiſe. Das kam ſo: der Toten
gräber hat dem Magiſtrat mitgeteilt, daß ſein Gehalt bei den
jetzigen Fleiſchpreiſen nicht ausreiche, die vielen hungrigen
Mäuler ſeiner Familie zu ſtopfen. Und da dieſe Gründe als
ſtichhaltige angeſehen wurden, andererſeits aber der Stadt
ſäckel infolge höherer anderweitiger Jnanſpruchnahme die neue
Ausgabe nicht tragen konnte, ſo wurden einfach die Gräber-
preiſe erhöht, um des Totengräbers Gehalt bewilligen zu
können. Es wird eben alles keurer.

(Familientragödie.) Jn Seidorf bei Hirſchberg
in Schleſien erſcho ß der penſionierte Wachtmeiſter Meißner
ſeine Frau und dann ſich ſelbſt. Das Motiv der Tat
iſt unbekannt.

(Ein König und ein Prinz als Kläger.) Vor
der erſten Zivilkammer der franzöſiſchen Hauptſtadt beginnt
in den nächſten Tagen ein Prozeß, der durch die Namen und
den Stand der zahlreichen Kläger bemerkenswert iſt. Es
handelt ſich nämlich um einen Erbſchaftsſtreit und die Teilung
des in Frankreich belegenen Beſitztums der verſtorbenen
Königin Marie Chriſtine von Bourbon. Als Rechtsnachfolger
treten fünf Prinzen del Drago auf. Jhnen wird aber von
nicht weniger als 27 Prinzen und Prin ſſinnen das Erbteil
ſtreitig gemacht. Unter ihnen befinden ſich Prinz und Prinzeſſin
Ludwig Ferdinand von Bayern und der König von Spanien

Ein heftiger Sturm) wütet an der Küſte von
Corung (Spanien). Ein großer Teil der Mole, der Kats,
der Badeeinrichtungen und anderer am Strande gelegener
Baulſchkeiten iſt durch ſchweren Seegang zerſtört worden.

Ein großes brennendes Segelſchiff) ſichteten
Schiffer in der Oſtſee zwiſchen Gothland und Windau.
Das Achterſchiff brannte lichterloh, der Vordermaſt ſtand noch.
Ueber den Verbleib der Beſatzung iſt nichts bekannt.

(Vom Hamburger Mörder Rückert.) Hamburger
Blätter bringen private Ermittelungen, wonach der Eiſenbahn
mörder Rückert auch der vor Monaten begangenen Er
mordung des Dienſtmädchens Burmeſter dringend verdächtig
iſt, da Rückerts frühere Logiswirtin das am Tatorte geſundene
Meſſer als ſein Eigenkum beſtimmt erkannt hat. Die Polizei
behörden verweigern jede Auskunft über die Sache.

(Eiſenbahnunfall.) Dienstag morgen 5 Uhr 45
Min. fuhr der Schnellzug Nr. 10 im Bahnhof Dieden
hoffen auf einen ſtehengebltebenen Wagen des Zuges Nr.
6637. Der Lokomotivführer wurde ſchwer verletzt.
Zwei leichtverletzte Reiſende ſetzten nach ärztlicher Behandlung
ihre Reiſe fort. Der Betrieb iſt nicht geſtört,

Einzelheiten über die Expedition Pearis.)
New-York, 21. Nov. Der „Herald“ bringt Einzelheiten
über die Expedition Pearys, aus denen hervorgeht, daß die
Erreichung eines höheren Breitengrades nur dadurch vereitelt
worden iſt, daß infolge Sturmes das Eis in beträchtlicher
Ausdehnung hinter Peary aufbrach und ihn ſo der Möglichkeit
beraubte, von feinen Hilfsabteilungen Unterſtützungen zu er
halten. Er machte nun mit ſeinen Begleitern einen Vorſtoß
ſah ſich aber, nachdem am 21. April die Breite von 87 Grad
6 Min. erreicht war, mit Rückſicht auf das Schwinden
ſeiner Lebensmittel und auf die Möglichkeit, auf
dem Rückwege offene Waſſerlöcher anz utreffen,
veranlaßt den Rückmarſch anzutreten, nachdem er auf einem
hohen Eishügel Flaggen aufgepflanzt hatte. Adf dem 81.
Grad Breite hielt ein ausgedehnter Streifen offenen Waſſers
die Expeditionstruppen fünf Tage lang auf, und die Schlitten
mußten als Feuerungsmaterial zum Kochen von Hundefutter
benutzt werden, auf das man als letztes Nahrungsmittel an
gewieſen war. Schließlich gelang es, die Waſſerſpalte, als ſie
ſich mit dünnem, friſchem Eis bedeckt hatte, zu paſſieren.
Mühſam durch Trümmereis ſich einen Weg bahnend, erreichte
die Mannſchaft am 12. Mai die grönländiſche Küſte,
wo ſie auf den Expeditionsgenoſſen Clarke mit drei Eskimos
ſtieß. Die Entdeckung von 7 Biſamochfen rettete die Ge
ſellſchaft, die ſich daran ſättigte und dann zwei volle Tage
zchlief. Durch Zufall erreichte man das Schiff, nachdem drei
'Mann, die nicht weiterkonnten, zurückgelaſſen waren. Dieſe
Leute ſind nachher an Bord geholt worden. Das Schiff iſt
einer zweiten Ueberwinterung im Eiſe nur mit knapper Not
entgangen.

(Jm Bett verbrann ſ) iſt der Liſchlergeſelle
Broſemann, der in der Edmundſtraße in Rixdorf bei Berlin
wohnt. B., der ein leidenſchaftlicher Raucher iſt, hat wohl
im Bett ſeine Pfeife weitergeraucht und dabei ſcheint das
Bettzeug in Brand geraten zu ſein. Als Hausgenoſſen, durch
den Feuerſchein veranlaßt, in das Zimmer drangen, fanden
ſie ihn tot und halbverkohlt im Bette vor.

Eine Bande von 17 Kollidieben und drei
Hehlern) iſt in den letzten Tagen von Kriminalbeamten in
Berlin ermittelt und verhaftet worden. Einer der Hehler,
der Handelsmann Franz Howe, hat bereits 24 Jahre im
Zuchthauſe und Gefängnis zugebracht. Auch die meiſten
anderen Komplizen ſind vielfach vorbeſtraft und in der
Verbrecherweit als „Rathenower Max, Tiſchler-Martin,
ſchwarzer Paul, Bomme, Willy und Dummer Georg“ be
kannt. Es gehören dazu aber auch drei noch ſchul
pflichtige Knaben, die ſich ſchon einige Zeit herumtrieben,
vollkommen vorwahrloſt ſind und in Verbrecherlokalen nächtigten.
Dort haben ſie die Bekanntſchaft der Diebe gemacht und ſind
von ihnen ausgebildet worden. Die Diebſtähle wurden
hauptſächlich an Geſchäfts- und Handwagen ausgeführt.
Die Diebe und Hehler haben bereits einen großen Teil der
ihnen zur Laſt gelegten Diebſtähle eingeſtanden; es geht
dar aus hervor, daß die hieſige Kaufmanns und Handelswelt
von der Bande um viele tauſend Mark geſchädigt worden iſt.

(Ein böſer Scherz.) Wir meldeten geſtern, daß
zwei Offiziere der Neißer Garniſon von zwei als
Räuber vekleideten Frauen mit Knütteln überfallen
wurden. Wie verlautet, hat ſich ſpäter herausgeſtellt, daß die
beiden Verkleideten der beſſeren Geſellſchaft angehören und
ſich mit dieſem Ueberfall nur einen Scherz machen wollten.
Der Scherz wird wohl ein Nachſpiel vor Gericht haben.

(Verirrte Kugel.) Jm Walde bei Gers weiler
(Saarbrücken) iſt durch eine verirrte Kugel eines unbekannten
Jägers ein Knabe getötet worden.

Wegen ſchwerer Sittlichkeitsverbrechen,)
begangen an minderjährigen kranken Mädchen, iſt der 37
jährige verheiratete praktiſche Arzt Dr. Ludwig Hämmerle
aus Langenſteinbach zu zwei Jahren drei Monaten Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt worden. Der
Volksſchullehrer Roſenkranz in Streckenwalde bei Chemnitz
wurde wegen Sittlichkeitsverbrechen an ſeinen Schülerinnen
unter Annahme mildernder Umſtände zu einem Jahr und
neun Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehrenverluſt
verurteilt.

GBeſtrafter Ehebruch.) Jn Nürnberg wurde
ein Mann, der wegen Ehebruchs von ſeiner Frau geſchieden
worden war und dann ſeine Geliebte geheiratet hatte, auf
Antrag ſeiner erſten Frau zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt
Seine jetzige Frau erhielt 14 Tage Gefängnis

(Zweimal Kartoffeln geerntet) hat, laut der
„Elb. Zig.“, in dieſem Jahre Malermeiſter Weirandt in Elbing
Zum erſtenmal hielt er im Juni eine reiche Ernte von Mangnum
bonum in ſeinem Garten, ſetzte zum zweitenmal Anfang Juli
die zweite Sorte und hat dieſer Tage nochmals Kartoffeln
graben können. Die Knollen ſind groß und von guter Be
ſchaffenheit. Die zweite Kartoffelernte war nicht ſo groß wie
die erſte; die einzelne Staude hatte aber doch noch etwa
12 Knollen.

(Das Eiferſuchtsdrama in der Tegelerſtraße)
in Berlin hat bereits ſein zweites Opfer geſordert.
Der Schloſſer Ernſt Hintz, der ſeine junge Frau ermordete,
iſt am Donnerstag nachmittag im VirchowKrankenhanſe an
den Folgen der Schußverletzung und der Lyſolvergiftung
geſtorben, ohne das Bewußtſein wiedererlaugt zu haben.
Die Eltern der Entſchlafenen ſind achtbare Arbeitsleute, ſie
beklagen den Tod ihres einzigen Kindes.

(Aus dem Zuge geſprungen.) Mittwoch nach
mittäg 12/4 Uhr ſprang aus dem Perſonenzug 769 Berlin
Görlitz kurz nach der Abfahrt von der Station Nieder
Schöneweide-Johannistal ein Musketier des 52.
Regiments aus Kottb us nach Angabe von den Mitreiſenden
abſichtlich aus ſeinem Abteil und wurde ſchwer verletzt.
Von der Eiſenbahnverwaltung wurde auf dem ſchnellſten Wege

die Ueberführung in das Garniſonlazarett Tempelhof
geſorgt.

(Ein zweites Köpenick.) Ein Unbekannter plünderte
die Gemeindekaſſen von Heßheim und Kleinniedersheim
in der Pfalz. Er ſtellte ſich auf dem Bürgermeiſteramt als
Geometer vor und ſchickte den Gemeindediener unter einem
Vorwand fort.

n 2 eNeueste Nachrichten.
Berlin 22. Nov. Der König von

Dänemark verlieh folgende Ordens Aus
zeichnungen: Prinz Eitel Friedrich den Elefanten
orden, dem Miniſter des Jnnern v. Bethmann Hollweg
und dem Unterſtaatéeſekretär Dr. v. Mühlberg des
Großkreuz des Danebrogordens, dem Oberbürgermetſter
Kirſchner das Kommandeurkreuz 1. Grades des Dane-
brogordens

Berlin 22, Rop. Die „Poſt* ort die
DHenkſchrift über die Kolonien, in der
Kslontaldirekktor Dernburg ſein Programm
niederlegen wolle ſei fertiggeſtellt und ſchon in
Hruck gegeben ſte werde den Bundesrat wahrſcheinſich
demnächſt beſchäftigen. Nach demſelben Blatt wird
demnächſt im Kolonialamnt die gewünſchte Land
kommiſſtort für die Kolonien zuſammentreten, be
ſtehend aus Mitgliedern des Kolonmialamts, des
Reichstags und Stagatsrechtslehrern; ſie werde auch
die Frage der Landgeſellſchaften und ihre Heranziehung
zur ſogenannten Kriegsſteuer prüfen.

Bremen, 22. Nov. Bei ver am 4. Dezember
in Gegenwart des Kronprinzlichen Paares auf der
Werft des Stettiner Vulkan ſtattfindenden Stapel-
auf Feier des neuen großen Schnelldampfers
„Kronprinzeſſtn Cecilie“ des Norvdeutſchen Lloyd
wird die Kronprinzeſſin, die Patin des Schiffes,
vie Namensgebung vornehmen, während der Bürger
meiſter von Breien, Dr. Barckhauſen, die Taufrede
halten w

Kopenhagen, 22. Nov. Der König und
die Königin ſind geſtern 11 Uhr vormittags hier
eingetroffen und ſind von der Kaiſerin Witwe von
Rußland empfangen worden. Nach Verabſchiedung
vom Miniſter des Auswärtigen und den Herren des
Gefolges begaben ſich die Majeßäten nach Schloß
Fredensborg.

Eſſen, 22. Nov. Geſtern trafen die Berg
arbeiterverbände aus dem Ruhrrevler, dem
Saarrevier, dem Braunkohlenrevier und aus dem
Wurmrevier zu einer Konferenz zuſammen, um
über das eventuelle Vorgehen der Vereinigten Ver
bände in der Lohnfrage zu berichten. Nach
längerer Debatte wurde eine Reſolution ange
nommen, worin beraten wird, zuerſt die von den
Organiſationen veranſtalteten Lohnſtatiſtiken für
das letzte Halbjahr abzuwarten, ehe eine
folgen ſchwere Entſcheidung über den
Streik gerkoffen werde. Die geſtellten
Forderungen wurden voll und ganz aufrecht
erhalten. Die Konferenz iſt überzeugt, daß die
Forderungen angeſichts der vom Kohlenſyndikat ge
ſchloſſenen Kohlenpreiserhöhung ab 1. April eher zu
niedrig als zu hoch ſind.

Wien, 22. Nov. Der Kaiſer iſt geſtern mittag
nach Budapeſt abgereiſt.

Paris, 22. Nov. Nach einer im Miniſterium
des Jnnern veroöffentlichten Aufſtellung iſt die
Kircheninventargufnahme nunmehr in
65 Departements völlig beendet. Jn den
noch ausſtehenden 21 Departements ſollten die Auf
nahmen geſtern ſtattfinden.

London, 22. Nov. Aſhley richtete dieſer
Tage im engliſchen Unterhauſe an den
Staatsſekretär die Frage, ob er bei der deutſchen
Regierung Vorſtellungen machen wolle, um
eine entſprechende Ueberwachung der Süd-
grenze von Deutſch-Südweſtafrika zu
ſichern. Der Staatsſekretär Grey erwidert hierauf
Es iſt ſowohl von der Verwaltung der Kapkolonie

als von derjenigen DeutſchSüweſtafrikas an
erkannt, daß die große Ausdehnung der
Grenze in Berückſichtigung gezogen werden
müſſe, wie auch die Unmöglichkeit eine ge
nügend große Zahl von Mannſchaften auf
beiden Seiten zu behalten, um jeder Möglichkeit von
Bewegungen über die Grenze vorzubeugen. Der
einzige Schritt, der in betreff des Ferreiraſchen
Einbruchs unternommen wurde, war die von Lord
Churchill am 12. November dem Unterhauſe be
kannt gegebene Mitteilung. Nähere Einzelheiten über
den Einbruch Ferreiras ſtnd noch nicht im Beſitz der
britiſchen Regierung: alsbald nach Eintreffen wird
ſie davon der deutſchen Regierung Mitteilung machen.

Odeſſa, 22. Nov. Jn den Geſchäftéräumen
der Ruſſiſchen Dampfſchiffahrts- Geſell
ſchaft griffen geſtern 3 bewaffnete Männer in dem
Korridor den Kaſſterer an und entriſſen ihm eine
Geldtaſche mit 4000 Rubel. Bei der Verfolgung
der Räuber wurde ein Stadtſergeant verwundet, ein
Räuber wurde verwundet und verhaftet

Diflis, 22 Nov. Auf den früheren
Generalgouverneur von Jeliſſaweipol, General
Goloſtchapow, wurde ein Anſchlag verübt. Der
General wurde tödlich verletzt. Dem Täter
gelang es zu entkommen. Der Anſchlag auf den
früheren Generalgouverneur General Goloſtchapow
wurde geſtern nachmittag verübt. Der Verbrecher
ſchoß den General mit einem Revolver zwei
Kugeln in den Kopf. Der General wurde in
ein Krankenhaus geſchafft. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos.
Man glaubt, daß es ſich um einen Racheakt von
Mohammedanern handelt.

Minneapolis, 22. Nov. Die diesjährige
Tagung der Amerikaniſchen Arbeits
Föderation“ hat faſt einſtimmig eine Reſolution
angenommen, dahingebend, daß die Arbeiter ſich eine

unabhängige politiſche Organiſation
ſchaffen müßren.

Waren und Produktenbörſe.
Berlin, 20. Novbr. Weizen 1000 Kg Dez. 177,25-

Mai 181,50, Juli Mk. Roggen 1000 kg Dez
158,75, Mai 163,00, Juli Mk. Hafer 1000 kg
Dez. 158.00, Mat 164,00, Jult Mk. Mais 1000 b
Dez. 129,00, Mai 124,00, Mk. Rüböl 100 kg Nov.
Dez. 69,00, Mai 64,40 Mk.

Man hat den feſteren Depeſchen aus Nordamerika in kleinen
Erhöhungen der Forderungen fitr Weizen Rechnung getragen
aber umgeſetzt wurde nur wenig. Roggen knapp offertert, hob
ſich neuerdings ein wenig im Werte. Hafer etwas beſſer
bezahlt. Greifbares Getreide wird feſtgehalten. Rüböl war
ſehr ſtill; die flaueren Depeſchen aus Paris haben das Angebot
hier nicht verſtärkt.

Leipzig, 20. Novbr. Per 1000 kg Weizen inländ.
alter neuer 172 bis 179, ausländ. 191—205
Ruhig. Roggen inländ. alter neuer 165 bis 168
ausländ. 171. Still. Gerſte, Braugerſte 165--182
feinſte über Notiz, auswärtige 182-210, Mahl und Futter
ware 129 153. Hafer inländ. 164-170, Ruhig.
Mais amerifan. 142-—-147, runder 137 142, Cinguantin
158 168, indiſcher Raps Rapskuchen per 100 Kg tetto 14,59 15,00. Riütböl, rohes,

per 100 k. Weizen01

ar
Wie iſt Aſthma zu bekämpfen?

Dieſe Frage iſt gelöſt durch Dr. Elswirths Aſtmol-
Aſthma-Pulver, welches ſofort Underung verſchafft
in vielen Fällen vollſtändige Heilung. Dr. Elswirths
Aſtmol iſt nicht zu vergleichen mit den vielfach an
geprieſenen Mitteln, die in den meiſten Fällen voll
ſtändig ihren Zweck verfehlen und im guünſtigſten
Falle nur geringe und vorübergehende Linderung
ſchaffen. Anders verhält es ſich mit Dr. Eleswirths
Aſtmol, welches nach den neueſten Errungenſchaften
der Wiſſenſchaft hergeſtellt iſt. Ein jeder kann ſich
von der Wirkung desſelben koſtenlos überzeugen, denn
das Generaldepot, Engel Apotheke in Fraukfurt a. M.,
verſendet Muſter gratis und franko. Wer dasſelbe
einmal erprobt hat, wird nie wieder ein anderes
Aſthmapräparat gebrauchen. Man verlange Muſter
von der Engel Apotheke Frankfurt a. M. Preis der
großen Schachteln Aſtmol (enthält: Stramon 40, Grindel rob. 10,
vol. laric. 10, Menthol 8, Kal. nitric. 20, Natr. nitrie. 20) Mk. 2,50,

zu haben in Apotheken oder von: LöwenApotheke in
Magdeburg Adler Apotheke in Aſchersleben
JohannisApotheke in Halberſtadt und LöwenApotheke
in Staßfurt.

Was ist das für ein Gonto S“,
Herr Meier Und woſür 32 Mk.? Für Fays
ächte Sodener MineralPaſtillen. Sie hatten doch
angeordnet, daß das Perſonal auf Geſchäftsunkoſten
Paſtillen erhalten ſollte, wenn Erkältungen ge
meldet werden. Und wir haben doch auch die beſten
Erfolge damit erzielt: Es hat ſeitdem niemand ge
fehlt und das Publikum wird durch das Huſten
der bedienenden Damen und Herren nicht mehr be
läſtigt. Fays ächte Sodener tun wirklich brillante
Dienſte und die kleine Ausgabe bezahlt ſich reichlich.
Man kauft die Schachtel zu 85 Pfg. in allen Apotheken,
Drogen und Mineralwaſſerhandlungen.



Anzeigen
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

Ken Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Dienstag den 20. d. M.,
4 Uhr, verſchied unſer
Vater, Schwieger und Großvater,
Schwager und Onkel, der Schäfer

Karl Weber
im 67. Lebensjahre.

Ferdinand Berndt u. Frau
geb. Weber.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag
3 Uhr vom Trauerhauſe 11 aus ſtatt

r S
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

teuren Entſchlafenen können wir es nicht
unterlaſſen, unſern innigſten Dank zu
ſagen. Dank dem Herrn gantor Horn
bogen und ſeiner lieben Schuljugend für
den erhebenden Geſang. Ferner Dank
der Meuſchauer Burſchenſchaft für die
geſtellte ſchöne Trauermuſik und alle
andern Aufopferungen, ſowie den Jung
frauen für das ſchöne Ruhekiſſen und
Palmenzweig. Dank endlich allen Denen
die ſeinen Sarg mit Blumen und
Kränzen ſchmückten und ihn zur letzten
Ruhe geleiteten. Möge der liebe Got
ihnen allen ein reicher Vergelter ſein.

Meuſchau, den 18. November 1906

h MIeissmerv.
Twanowerſſeleerino

Sonnabend den 24 d. Mts.,
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich im „Caſino“ hier
1 Kleiderſekretär, 1 Pfeiler
ſpiegel mit Schrank, 1 Sofa!
und 1 faſt neues Pianino

Merſeburg, den 22. November 1906.
Wanchnätz, Gerichtsvollzieher.

ArnimSonnabend den 24. Nov.,
vormittags 9 Uhr,

ſollen im „Alten Schützenhauſe
fast neue Zentrifuge (Leistung
125 Ltr.), I Dauerbrandofen (Fa,
Juünker u. Ruh), 2 Sofas, l neue
Bettstelle mit Matratze, Schreib-
stuhl, I Dampfhadeeinrichtung mit

1 Kühlschrank, zwei
verschiedene ge-

schnitzte Aufsätze in Eiche und

Liegegestoell,
Bauernstühle,

NMusshaum, l Nähmaschine, eine
Kommode mit Glasaufsatz u. andere
Wirtschafts- Gegenstände

öffentlich verſteigert werden.

Richard Krampft.
Freiwillige

zum Eintritt für Oktober 1907 werden noch
angendvmmen bei der 3. Eskadron Thüring.
Huſaren- Regiments Nr. 12, Torgau.Vorherige ſchriftliche Anmeldung erbeten.

Freundl. Parterrewohnung
von 4 heizbaren Räumen, Küche, Badeſtube,
div. Nebenräumen und ſonſtigem Zubehör an
ruhige Mieter zu vermieten und 1. April 1907
oder früher zu beziehen

Halleſcheſtr 21 b.

Herrschaftliche Wohnung,
1. Etage, iſt per 1. April 1907 zu vermieten.

Gustav Engel, Weißenfelſerſtraße 3.

Halleſcheſtraßze S
iſt die ParterreWohnung mit Vorgarten, auch
als Bureau paſſend, ſofort oder I. Januar
1907 zu beziehen. Preis 450 Mark.

Fortzugshalber iſt zum 1. Januar eine
Wohnung zu vermieten. Näheres

Krautſtraßze 14, parterre.
i. I. Januar 1907 zu beziehen.Logis Preußerſtraße: 14.

2 Stuben, Kammer, KücheWohnung u. Zubehbr, iſt fortzugs-
halber zu alen und zum 1. Januar 1907

zu beziehen. Zu erfragen Burgſtr. 13.
Freund möbl. Wohnung,

Stube und Kammer ſofort zu vermieten
Buxgſtr. 10.

offen Hirtenſtraße 41, l.
Herrſchaftliches Vohnhans

(2 größ., 1 klein. Wohn.) mit kleinem Vor u
Hintergarten iſt unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Gebrauchter Küchenſchrant zu verkaufen
Annenſtraße 16.

nachmittags
guter treuſorgender

Bruder

Dies zeigen tiefbetrübt an S

haus, Tluſte 267, via Breslau.

Statt esonderer Anzesge,
Heute nachmittag 5 Uhr entschlief nach schwerem Leiden

69. Lebensjahre unser Heber Vater, Schwieger- und Grossvater, der

Reohnungsrat Carl Wietz,
Ritter pp.

Leipzig, Tauchaerstrasse 54 I, den 21. November 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet in Merseburg Sonnabend den 24. November,
nachmittags 3 Ubr, von der Kapelle des Stadtfriedbofes aus statt.

im

Dampf- und Warmbachk, Leungerſtr. J.
Schmiedeberger Mosrbäder, ruſſ. ir, röm. Bäder, Fichten-nadel, Soole, Stahl, Schwefel, Seifen Kaſtendampf und

W J. Hal bbäder. Elektriſche Wannenbäder. Kohlenſaure Bäder mit
W flüſſiger Kohlenſäure bereitet. Hand und Vibrationsmaſſage.
W d KaſtenheißzluftBäder.

Zentralheizung in sämtlichen Räumen
Zimmer zum Abkühlen und Ausruhen vorhanden.

Erkältung ausgeschlossen.
Vorzügliche Heilerfolge: e e gratis und

Unſere

Friſch eingetroffen

Sugrhe Aer
auf Wunſch gehäutet u. geſpickt,

ein von Mark anS WIItle un hchen S
r frisches Rot- und Rehwilch,

feist. Fasanhähne und Hennen,

Rebhühner,
feinst. Dresdener u. hiesige Gänss,

jung. Enten, Kochhühner,
Perlhühner.

feinst. höhmisch. Spiegelkarpfen,
lebend. Schleſe, Hechte, Aale.
Friſch auf Eis:

a Scheſifzeh ung baheljau
empfiehlt meiſt Wolf.Weihnachts Ausſtellung

e Ffuppen u. Spielwaren
iſt eröffnet.

t ßitter, n

h Saiſon rſämtliche armer Hüte
zu ganz bedeutend ermässigten Preisen.

Verehrte Hausfrau

Hoch immer

als Caffee-Zuſatz u. CaffeeErſatz

unerneiehth Brandt-Cattee, zu hat n
J in faſt allen Kolonialwarenhandlungen, iſt
nur ächt mit A J o und e

Gleichzeitig mache auf meinen mit dem heutigen Tage

S großen Welhnachts- Augverkauf S
auſ ane
B. Pulvermacher, Merse burg

Burgſtraße G.
l des Vabatt-Kparuereins.

Iüden mit Tadenstuve

Dom 5 zu vermieten und ſofort zu be
ziehen. Näheres Brauhausſtr. 1.
Peußerſt günſige Kauſgelegenheit.

Wohnhäuſer.
Die in beſtem Zuſtand befſindlichen,einigen Jahren ſenerkauten, an der Poſt

ſtraße 8a und Karlſtraße belegenen, mit allen
Bequemlichkeiten eingerichteten Wohnhäuſer
ſollen verkauft werden. Näheres durch
Frau Ww. I. Gärtner, Poſtſtr. 8 a.

und durch
Arch. P. Güärtmner, Hagen i. W.

WVür Beamte
ſehr geeignetes, rentables Grundſtück in beſſerer
Lage mit großem Garten unter coulanten Be
dingungen zu verkaufen Offerten unter
D I C 56 befördert die Exped. d. Bl.

Grösseres hausgrundstück
an der Halleſchenſ ſtraße mit großem
Hof, Kereinfahrt, Morgen ſehrſchönen Obſt u. Gemnſegarten, zur

Anlage eines Tandwirtſchaftshofes
oder als Zinsgrundſtück (2 ZWau-
ſtellen an frequenter Straße) ſehr
geeignek, s0 fort willig zu vevr-
Kauferm. Wrandkaſſe 25600 20k.
Näheres in der Exped. d. Blattes.

Winter- Mantel und -Hut,
paſſend für junge Mädchen

zu verkaufen Annenſtr. 20 II, I.
Zweſyrosse Lgufersehweins

ſowie ein

1 r r2 Radehacken,
2 Dreſchflegel

billig zu verkaufen Amtshäuſer 8 a.
Gut nähende

Kinder Nähmaschinen
in verſchiedenen Größen von 3 Mk. an empfiehlt

I. Baar, Markt 3
Ausgekämmtes Haar

Gotthardksſtr. 9.
ktel-Tannen-Reſcſg

zum Decken und Binden verkauft

G. Riümgel,
im Gaſthof „Zur grünen Linde“.

Gute Speiſelartofeln
vom an dboden wagnum bo am,
Qualität, a Et 2 50 Mk. offeriertSohwarz. Nordſtraße.

vor

kauft

beſte

v rh aeenin Filz und Leder, al Sorten, empfiehlt billigſt

Otto Käeclel, Markt 5.
Zum Totenfeſt

em pfehle

Kapblumen, Stoffblumen,
Palmenzweige und Wachsroſen
zur Kranzbinderei zu billigſten Preiſen.

Kurt Karius, Papierhandlung,
Brützl 17.

Krntetabellen
für Landwirte

zur genauen Ueberſicht des Reingewinns, häl
vorrätig

Buchdruckerei Th. Rössner,
Merſeburg. Oelgrube 5.

Ziegenhbock

Leungerſtr. 9
9 ſt e Küſ Tafel Kuhbutter 10tet friſch Kllk, Pid. Kolli Mk. 6,56,Dhtertaſt Miett 16 Pfd. Mk. 3,76; zur

Probe ein Kolli 5 Pfd. Butter und 5 Pfd.
Käſe Mk. 4,96. Naglerowa, Verſand

Kinger-

badseseifen,
extra mild,

Kinder Nährmuttel,
alle Artikel zur
Krankenpflege.

Neh. Kupper,
Central Drogerie,

Markt 10.

e
e

W e

e

Ciro nen O
al

Zu haben bei

Walter BergmannPrted. Franz Hevrrfurth.,
Karl Kumdt.
W. Kötteritaseh.
Wilh. Kies lich.
Paul Näther Nachfolger
Otto Teichmanm.
Gustav Traxdork.
Mull Wort.
Kiehard Sehurig.
Karl ine
Max „Herrfurtn,

Photograph,
Breitestrasse S.

Horhelggaut und modern eingerichtet
Sauberſte Ausführung.

Ansichten von Hersehürgs
Sehens würdigkeiten

und archttektoniſchen Aufnahmen ſind
ſtets bei mir zu haben.

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut repariert bei

L. Albrecht, Schmaleſtraße 23.

Fier,groß und geſund, a Mandel 16 n Mk. 1,10,

PPrhil Wolf
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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